
i. Januar i u s , Eis mond , Kältemonath,  hat 3. Mae.
Wochen-

und
r)lonaths-

tag.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Griechisch -russi¬
scher Detember

1821.

Jüdischer
IV . Tebeth

5552.

Türkischer
!V . Nebi el.
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Lauf
des I

Z. I Gr

SKL
Donnerst.
Freytag
Samstag

1 ^ Neujghx
2 LMakanus

3 0 Genofeva
4 O Titus B
5 LTelesphör

Neujahr
ASel . Seth
Enoch
Ziak
Simeon

r » Jgmz M.
21 Jul - M.
22 A/mstasta
25 loMart . i.L.
24 Heil . Vater

O ??ast( Belag
1 L Jerusal .)

12 r 5Sahh.
oiSTsum.

I L

'24
3

20
7

22

1) Kath . u. Prot . V . d. AnkUuft der Weifen aus dem Mcrgenlande . Matth . s , i — i r . Gr . V . reichen Obersten . Luc. iS-

Sonntag
Montag
Dienstag

^Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

6l ? Heil,5Könlg
7 Raimund
8 Severin
9 Marcellin

io Paul Einsied.
i » HyginusP.
is Ernestus

Ersch >Chr.
Raimund
Erhard
Marcellin
Paul Einsied.
Mathilde
Reinhold

25 M. I Ehr.
L6MutterGot.
-TSkc .chSjM.
28 2 ooöMart.
29  Uttsch.KLrrd.
5O Anysia N.

Melania

i3
r4
15
16

r?
18

12

glückliche

!äj
»s
>7- LTstiM.
16

6
21!
5

l!
i4

-27

r ) Kath . u . Prot . Da Jesus r r Jahre alt war . Luc. 2 , ^ —5s . Gr . Vom Blinden am Wege Luc. 19.

ontag
iDienstag
jMittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

^FrEviph Hil.V.
i 4
r5

U
aurus

16 MareellusP
r 7 Anton Einsied.
18 Prisca
19 Canutus

Hilar,
F -Hp
Maurus
Marcellin
Anton Er'nsicd.
Prisca
Sara

N-M'. lZLA.
2 Sruvester
5 Malachias
4 70 Apostel

5 Theopempt.
btzrs
7 Jooy . Tauf.

20 . ^
21
22
25

24
25
262/ SM.

^9 ' -
2 s
2 1
28

25

24i 7TsUM.
r 5

9
2L
5

15,
-7

9
2L

z) Kath . u. ^ rot . D.  der Hochzeit zu Cana . Joh . s , i — n . Gr . Von Zachäus dem Zöllner . Luc. 19.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag

8Samstag

20 AExipS . N . 2es.2» Agnes
22 Vincent . M.
LZVermähl .M.
24 Timotheus
25 Pauli Bsk .jPauli Vek.
26Polykarp -B !Polykarp

F .8eb,L Epip
Agnes
Vincent.
Emerentie
Timotheus

O A Georg Chos.
9 Polyeukt.

Lo Gregor N.
11 Theodostus
iL Tatiana
i5 Hermylus
14 Zackaus

27
28
29'

Z. bcheoat
» Neumondst

4 - 8SM.

2 6

27
28
29

^Dschcmadiel-
ewwel

28iTfum.
Z

'5
l 6 ,
-9
IL
25

9
25

4) Kath . u . Prot . B . des Hauptmanns Knecht. Matth . 8, I - IZ . Gr . Vom cananäischen Weibe . Matth . 15.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.

2 7FzEpiph . Joh .Ch.
28 Carol Mag,
29 Franz Sal.
50 Martinus
51 PetrusNvl.

AEptph , Ehry.
Carl d. Gro.
Valerius
Adelgunde
Virgil.

15 A Paul . TSeb.
16 PetriKettf.
17 Anton
18 Ath .Canut.
19 Makarius

7
21
5

!9
5

Den so . da- Nahmen Jesu - Fest.

»L
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ĉ S --.^ ^ . .. . '

— Lx^
/ / —

/ - z^

7 ^ . — S -7,

- F ^ i ^

1̂ - ^ V

^ c «.

>> / - 6 ^ ^ .

- - 7 — ^ L . -

^ - -- - L > ^ ,̂ - -
^ L^ ' ^ ,





//j ^ -. - ^ ' L -. . « ^ — 6 - ^

/ ^ - 7̂ ^ ^ It<^ / o-D< ^

« 2 ^ - 2 ^ / L .^ . ,' / ^ ^
/ ) / ' ^ ^ / / ^ ' ' m

/ ^ ^ ^ L-L- L-̂ L.̂ , ä-̂ rr^

</ ^ I

/ ^ L. ^L.
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ZA bvn St . 12 Mm. bis 9 St . iL Mur.
!Beobachtungen und Erscheinun -I^
^geu an dem Monde , der Sonne!

und den Planeten.

l, D» Vollmond ,d. 7- um 4 ll >5r ^
Letztes Viertel d. iz . um 6 U. 42

j!N !n . Myrg.
§H Neumond denrz .um 6U . zoM .M.
U, EefieSBiertel d. zo . UM7U. 55M.

fMorg . _ -

Erdnähe des K Donnerstag den z . im
n ? deS Stiers.
! Erdferne des < Mittwoche d. 16 . im
il z o des Äcorpions-
! Erdnähe d«s ( Mittwoche den zo . im
14 " des Stiers.

Die Sonne rückt aus dem Steinböck
in dasZeichen desWassermanner,Go !M-
itagS den »0 . Jänner um 2 Uhr 6 Min.
?52 Sec . Nachm DieTagesind imWachs.

, Saturn ist bis gegen und nach Mitter¬
nacht sichtbar . — Jupiter geht beynahe
um dieselbe Zeit unter , und kann eben¬
falls die erste Hälfte der Nacht beobachte!
werden Mars geht zwischen9 und 7 Uhr
Abends auf und läßt sich die ganze Nacht
beobachten. — BenuS verschwindet ald
Adentstern schon nach 8 Uhr Abends und
ist den 24 . Jänner 4 Zoll in Westen er-
leuchtet . — Merkur geht zu Anfang dek
Mmalhs erst gegen 8 Uor Morgens auf
und zu Ende des Monath » schon wieder
zwischen4 und 5 Uhr Abends unter.

Merkur in der Sonnenferne den 7 .^
Mars größte heliocentrischeBreitenördt .HZO
den sa .' MarS in der Sonnenferne d. 25,

u eb e r d i e M 0 Na t h s - W l t t e r u Ng.
Jänner.  In di« erste Hälfte des Jänners fallen im Durchschnitte , wo nicht überall docĥ SebirgSl^

Tage des Jahr - , ungeachtet es sich vor und am Neujahrs tage häufig ereignet , daß dte ^ luckwunsche^
KEchuhen od-; zu Wagen abgelegt werden müssen. Am i4 - 2änner haben wir 6-rade die Mit e des Wink ^
ter hinaus bringen oft Wind - aus Norden und Nordost strenge Kälte und Schnee,  und Südwinde Hausen nicht leiten auf
Bergen und Ebenen.

8 0 0 s t a g den 22 . Mncenzen Sonnenschein füllet die Faß mit Wein . «ll, 3-5-»-
Knauers Wetterprophezeibung.  Dieses Iabr ist im Allgemeinen mehr feucht als Koken,

zusammen nimmt , auch schwül und ziemlich warm . Die Particular - Witterung des Tuners wird seyn . ^N -, .
z . trüb , mittelmäßig kalt , 4 -, S- 6. große Regengüsse , 7-, 8-, 9- mittelmäßig kalt , n . Regen und kleine «Msse, «z.
bis zu Ende unbeständig, mit Wind , Schnee und Nebel._ —_ —- _ ——-

Goldene
Wirthschaftsregelm

1. ' Ein Stück der Glückseligkeit einer Familie ist gute
P r i v a twt r t h sch a ft , und ein Stück der Glückselig-
keî des ganzen Staates ist gute StaaLswirthschaft,
ja diese selbst in ihrer ' ganzen Ausdehnung ist das Wohl-
seyn des ganzen Staates ; also , was zu jener gehört, ge¬
hört auch zu dieser. Dort im Kleinen , hier im Großen;
dort in Rücksicht auf die kleinen häuslichen Familien , hier
in Rücksicht auf die große bürgerliche und Sraatögesell-
schaft. H

!

3.  Die drey Stücke einer jeden guten Wirth-

schaft  sind : rechtmäßiger Erwerb , vernünftige Erhal¬
tung des Erworbenen , und kluge Anwendung desselben ; die
Summe der guten Wirthschaft der einzelnen Häuser ist die
gute Wirthschaft der großen bürgerlichen Gesellschaft, und
diese wird nur alsdann gut geführt , wenn die Bürger ge¬
schickt und fleißig , sparsam , und in der Anwendung klug
und vernünftig sind , um durch ihr und der Ihrigen Bestes
das Beste de» Ganzen zu befördern.

z . Ar muth  lehrt Einschränkung unserer Bedürf¬
nisse , Nachdenken und Thärigkeit.

4 . Die R u h - ist Gift , wenn man sie nicht mit Mü¬
he erkauft.

Kremes Stammbuch der Hoiliaen , oder Erinnerungstafel an die Nahmenspatrone.
r . De schneid ung des Herrn.  Der eche Lag im Jahr , rmd d-r achte nach d-r Geburt unser« Erlösers,

an
Dieser Tag

welchem, dem Gesetze gemäß , die Beschneidung vorgrnomme -o , und töm der Nähme Jesu » beygelegt wurde

VKLk --»-. s«« «-»--
di- ,chdnft-n B -w,Is- Di -s- ftschm Blüch -U wuchsen in ihrem ' E --M « tte, ,u den --h^ . nS-n Td
vor - unv so starb sie , wie sie lebt- , heilig im Jahr - Christi 5r - - Diese Erinnerungstafel wtdd in den folgenden Jahrgängen
durch alle Tage drs Jadrs von Monath zu Msnakh fortgesetzt werden , weil -s gewiß manchen Lesern erwünscht seyn wird,
Kürze da» Leben ihrer Nahmenspatrone oder den Zweck der größterl Feste in̂ der Kirche Zu kennen.



L il.  FedruarLüs , Thanmo N- , Hornung , hat Lü Tage. k
Wochen-

und
Monaths-

Tag.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten»

Griechisch -russi¬
scher Jänner.

Jüdischer
V . Schebat

5582.

Freytag 1 Jgnat . M . Brigitta 20  Euthymiusiro
Samstag 2 M . kichtm » M . Reinig.  LiTriodioniuslmsSabh.

Türkischer
V. Dschemadi

el-ewwel
'2Z7. .

9 >sTs >im.
LO

Lauf
des E
Z. I Gr.

_ ._ . _ —A
5) - Kath . u. Prot . DaS Himmelreich ist einem Hausvater gleich. Matth , ro , i — lö . Gr ^V . Pharts . u . ZbUner . Luk. rg.

- 2

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
-Donnerst.

^Freytag
Samstag

O K Sept - Blassus
L Veronica
5 Agatha M.
6 Doroth . M.
7 Romuald
8 Joh . v. M.
9 Apollonia

Sksst . BlassuSW ATriod. Tim.
Veronica
Agatha
Dorothea
Richard
Salomon
Apollonie

23  Clemens
24 ^enia
25 GregorTh
26  Tenophon
27  ä Chrysost
«8 Ephrem . S

12

'4
1 5 Freudent.
16
^7
iZroSabb

1 Z.
12

glückliche
Tage.153

rbroTsUM.
'7

r6
2c;

26
^ 1s
--
4

6) Kath u. Prot . W. Säemann u. vielen Aeckern. Luc. 8, 4— »- . Gr . V . verlornen Sohn . Luc. r z.

Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

IO FSevag. Schol.
n Desiderius
'2  Eulalia
r5 Kathar . R.
-4 Valentin
;5 Faustinus
16  Juliana

^erag . ^ 'briel 29 A iTept . Äznat.
mhhrosine 50 Bast Gre -Jo.

Eulalia
Castor
Valentin
Faustin
Juliana

5i Cyr . u .Joh.
r Febr . Lrif.
- Mar . Rein.
3 Sim . u A.
4 Jsido Abt

-9
20
2 r
22
25
24
2621

18

19
2 O Eroh. Const.
2 1
2 2

24

M?
M
W

W

'7
Lg
1t
22

ä
16
8 q

7) Kath . u. Prot . B . Blinden am Wege . Luc. i8 , 31—43 . Gr . W. letzt. Gericht . Matth . 2Z.

»» N
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

Julian.
18  Flavian
19 Fastn . Gab.
20 Ascherm .Tleut
21  Eleonora
22 Pet . Stuhls
25 Erhard

DR, Couss
Concordia
Fastn . Gabinus
Ascherm. Euch.
Eleonore
Pet §r Stuhlf.
Serenus

5 ArSexag. Ag.
6 BucolusB-
7 Parthenius
8 Theodor
9 Nikephorus

10 Charalamp.
n Tyroph

20
27
28

29
5o ,

1 Adar
222 SM

LLl
26
27
28

29
7.„ S» Tftnrr-

Dschemadi
1 el-achir

Ä

E.

8) Kath . « . Prot . V . d. Bersuchnng Christi . Matth . 4, 1- n . Gr . V . Fasten u. Almosen . Matth . 6.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.

2 4 F r Znvoc - Math.
25 Walburga
26 Alexander
27 Ouat . fean/j-

^28  Romanus

rJnvoc . Math.
Alexander
Gotthilf
Victorin
Romanus

L2A0  Meletius
i5 Martinia
-4  Auxentius
15 Ascherm.  Ones
16 Pamphilius

E
M

Nach den neuesten Bestimmungen der berühmtesten Astronomen , von Zuck, D -lambre , Piazzi und Burkhart , beträgt die Große
des Sonne, .jahrs z6z Tage , 5 Stunden , 48 Min ., § Sec ., 'zo Teezien. Ihre Rechnungen stehen nur noch um anderthalb'
Seeunden von einander ab . Mehrere BePachtungen werden bald das ganz Gewisse angeben . — Der Sonntag Quinquage-
stma heißt sonst Fastnachts -Sonntag . D . r Sonntag Invocabit wird der i . Sonntag in der Fasten genannt.

7?
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» EAÂ F -2̂ ^
^ ^ ^77̂ ^ /

, -
^ ->r^ ^ X

^ " < E.

^ ^ ^ -̂ - / >7A^ L <̂ -^ ^ 7 7 ^ ^ /̂Z-- ?7 «r—L >

^ ^7 ^ 4̂ S-'̂ LrrA ^
— - .- ^ - ' -- 1

^ -. -A. - 6̂ >-^ --< /̂ <».

<̂ » »- (^ —<- -̂ ^ 1^ »«A" ^ L



^ (2e ^ L< ^

^ ^ ^ <-L^ L>̂ - ^ r̂ cc/7 ^ - ^ 7^ ^ ^

<>- -«^ »-^ ». »--<̂ -»̂ 7 ^7 ^ -E ^ > »- I> ^ ^ v̂ ^ tX ^ rL^/ « ^ 7 ^ -77 . » ^ / ^ 7 ^ /k

^a -r̂ ^ -^/L. ^ r̂ ^ - ^ rLL ^ vv<-

? ^ 77 . -̂ - '' . - - . _. .. . - '- --^ -
^ v̂><7 LL-QL *̂0 ^ <) L-7^

' ' -- . , ^ 7^/ -" - dr /̂ ^ x7̂ /-'L̂s,
L ,

/ -^ > . > , r — - <̂ d ° <-- ^ / - ^ 7>

- L .-cr ^ ^ L . Z7 - . . / >/l^

^L , L7L ><7 Dr ^ L̂ I.
^ / - -/ / . ' ^ / ^

^ ^ 7 —^ 7 . -̂ ^ ^ K-./̂ /
^ ^777-^ )^ ^ . / /

^r ,

<̂ 2- c5̂ / ^ ^ ^ v^ / '// . , - -?-- ^

^ - ^ '^ / ' ^ ^ ^ ^ . 7r^>̂ >7̂ ^ 7?S ^ 7 / „ -

^ ^ .- -/7- . - v " " - ^ « s. / '^ 77
" - 7 ^ < ^ /' ,

?L . - . ^ . ^ . ' ' '
^ ^ ^ ^ 2 / ) ^ ^

^ ^ ^^7>> . s— - —
> ^ . c/-



e

He y cs a r , der Ta »; Uimmt zu vo;r 9 Gt . 20 Min.
Beobachtungen und SrschK .iuu - ^ r Sonnen-
gen an dem Monde , der ^ enne Z ^Ausg . jUntg . Zzu ftüd

'und den Planeten . i K: z U. M . ^U- M . ZM .S.

i G ^ oumv >Lv. -o. um 6U . - 4 Mi . M.
H Letztes Vterrei b. 14 . um 4 Uhr r i

Min . Mvrz . '
G Neumond d. r ?, um 8 U. 40V . Ab.
W Erstes Viertel V. 28 . um 3 Uhr

l 8 Mi, ». Abends.

Erdferne des (. Mittwoch d. 13, im
lL° de» Sev piens.

Erdnähe des < Donnerstag d. 28 . im
17° des Stiers.

.Partiale Mondes finsterniß een 6.Febr.
M ^rg . , zum Thetl sichtbar.

Die Lonne rückt aus demWasscrmann
tn das Zeichen der Fische Dtenflag d. 19.
^ .M . Morg . 4 Uhr 49 Min . 18 S -e. Die
jLa .,e sine un ..a chten.

! Saturn geht zwischen II und 9 Uhr
AdA»ce un,er . — Jupiter verschwindet^

r
2
3
2.
5
v
7
8
9

!O
II
t2
t Z
^4
' 5 ^
16^

^ vor l i Uhc.— Mars geht zwischen
.r/und 4 Uyr AbendS aus und nach 7 Uhr

orge. s unter . — Venu » erscheint bis
hiucy8 Uhr al» Abendfictn und tsi den 22.
4ebr. r Zoll im W sten erleuchtet. —-
Merkur isi tn der Sonne und geht schon
zwischen 5 und 7 Uhr Abenos unter.

19
20
2t d
22 'i

MW
V irus in verSonnennähe d. 1z- Mer - k25 -

kürö grösire ostt Ausweichung von der 1 26 t
sonne i8 ° 0. 19- Merkur in d. Sonnen - 27

Anähe b. so .- _ !28
l- - Partiale Sonne -,sinsterniß denrr .Zeb
lAö , in 'Europa nicht sichrbar.

. ^ . . . ^ ,17 5 - ' ^ -r ^
was später von unftnn Horizont, dochl ^^ j 652 ! Z

20
l8
ib
13
14
12
»O
8
b
5
4
2
I

59
57
5d
54

6 50
b 48
b gb
v 45

43
42
40
38
37
35

4o
42
44
4^
4 b
48
50
52
54
55
56
58
59

1
3
4
b
8

io
12
I4
^5

5. Der G e 1 tzt g e hat seine Seele feil, er verschwen¬
det sie eines jeden Gewinns wegen.

6. O blinde Verkehrtheit der Menschen ! welche mehr
streben, anderen dgS Ihrige mit Beschwerlichkeit zu ent¬
reißen,  als das Eigene mit Ruhe zu genießen -'

lZZb
14 4
lg  l 'ü
14 16
lg . 2!
lg  2Ü
Lg LY
r 4 32 , ^ MMWWW
lg zgs 7. Wer mit allzu vieler Mühe  daß , wornach
^ 35 ^er strebt , zu erhalten trachtet , zeiget ein niederträchtiges
^4  Zä ^Gemmh. Er ist wie ein Sklave, der auf die Galeeren ver-
*4 35 i?urtheilt ist, und wie Einer, dessen Leben gleichsam nur an.

einem Faden hängt.

g . Was mit List erworben  wird , ist gleich¬
sam aus Lehm gestaltet ; was aber die Geschicklichkeiter¬
wirbt , ist wie in Erz gegossen und darum dauerhafter.

9 . Söhne zu Erben großer Reichthümer
^ einsetzen ist ihnen Anlaß geben , daß sie entweder viel ver-

I ? i '3 44  k schwenden, oder daß sie sich selbst zu Grund - richten. Ein;
i 8 si 3 Z 5
20 ! IZ 26
-rziz 16
23 'Z 6
25 125g

Vater , der mehr Sorgfalt hat , Vermögen für sein Kind
zu sammeln , als Tugend in selbes einzup stanzen , wird,
vielleicht ein Mann seyn , der andere an Reichthum über-
Lrifft ; aber er wird zugleich ein unglücklicherer Vater seyn,
als alle übrigen sind.

Ue b er die Mona t Hs - Witterung.
Februar.  Auch in diesem Monathe gibt es noch oft viel Schnee und Kälte , und die alten Deutschen setzten um Mana Licht¬

meß die Mitte ihres WintersKNbch jetzt hört man das Sprichwort : Auf Mariä Lichtmeß haben wir den -Winter gewiß . Vom
>,' 24 :.' sagt man : Mat - erS brich! Er« ; findt «e kein» , sv macht er einS. , . c« , - ^
' L oos t a g. Wenn es am Sich meßtage schön Hell ist , so bleibt der Dachs im Loch, denn er spurt , daß noch Winterkal -.e.

v- .iadrn ist. Wenn aber dat Wetter ungeßüm,init Regen und Schnee vermischt ist', so bricht er hervor und furchtet keinen.
-Är .trr mehr . . . ^ ^ «r»', ^ K ' «

i.Knauers  W et te  rpr op  hezeih  u ng. Der Februar hat vomi. bis zum7, früh Regen, Nebel und Wind, N! »en 8.
Hell und ziemlich kalt , den 9, bis 12. trüb mit Regen und Schnee , 13. bis 16 . hell und kalt , hat den 13. Regen uns^
Schnee , 19. bis - r . kalten Wind , ist den 2Z; bis - 6. hell, früh kalt mit Eis , Nacht » mit kaltem Regen , 29. rauh und kalt ..

Kleines Stammbuch der Heiligen , oder Erinnerungstafel an die Nahmenspatrone.
6. Dorothea  lebte im aten Jahrhunderte . Tis war eine heldenmükhige Bekennrrinn des Glaubens : auch bey den größ¬

ten Gefahren munterte sie Andere zur Standhaftigkeit auf , und brachte sie von dem Wege deS Verderbens zurück. Endlich hat sie
in der Verfolgung des Kaiser« Diokletian ihre Standhaftigkeit mit ihrem Blute besiegelt.

14 Valentin,  Bischof zu Jnleramna in Italien , hatte durch seinen Eiser viele Seelen der christlichen Religion gewon¬
nen weßwrgen er von dem Statthalter in« Gesängntß geworfen , und da er standhaft im Glauben an Christus beharrte , enthauptet

. worden -M ; um die Milte des sen Jahrhunderts . . . . . - ^ „ .
L- iDdeJ uliana,  eine Jungfrau aus Nikomedten, ward von Gott gestärkt, daß weder die harten Behandlungen ihres eigenen

. Vaters , noch di--Schmeichel -y«n des Statthalters etwas vermochte» , den Göttern zu opfern . D -ßw-grn Unterzeichnete sie ihre
'Liebe zu Mrttckdi.t IhkemVeldenblule im Jahr zog . !



ff

IO 1u . Mür Ll UL), L eN ZMY Nh Knospemnvnath/ hat 31 Lüge.
Wochen-

rind
Monaths-

ta-;.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Griechisch -russi¬
scher Februar.

Jüdischer
VI . Ada r

5582 .

Türkischer
Vl . Dschcmadi

el- assir
r 2Z7-

Lauf
des E
Z.

Kreytag
Samstag

1 Albin . B . l2llbinüs '

2S llnp!icius 'Si mplic.ius
17 Theodor
MOrt -hvdoxus b ! 7 r .ZTsuM

9 rsGaM ^
9) Kath. Verklär. Christi. Matth . 17, 1—9. Prot . D. eananäischcn We-be. Matth . rc>. Gr . N. Nathanael . Joh . s.

^SoruckagMontag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

5 FrRerni -Kunig.
4 Adrianus
5 Eusebius
6 Friedrich
7Thom. v. Äq.
8 Joh . v. G.
y Franeiska

^Remmsunig
Adrian .
Friedrich
Fridolin
Felicitas
Philemon
40 Mart.

^9
So
21
2L
r 5
24
26

U /Z. Archippus
Leov. Cat.
Timotheus
Ouat .M. v.Eug.
Polykarp
Haupt  Joh.
Tarastus

IO
1 L
12
i3
-4
i 5
,6

Fasi.Eflher.
Purim Ha:
manLfestff
Cckufchan

Pur . 24 S-

9
L«
I t M
L2
13^ glückliche

15 ^ Tage.

IO ) Katy . u . Pcot . Jesus treibt Teufel aus . Luc . n , 14 — 28 . Sr . B . Gichtbrüchig . Marc . 2.

W

L

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

10 FzDcuiÄoMärt.
1r H^raklius
12 Greg»P.
iZ M r tt s. Ros.
14 Mathildis
15 Longin . M.
r6 Heribert

Z OnMajus
Rosina
Gregorius
Ernest
Zacharias
Christoph
Christian

36 U 5Porphyr.
27 Prokopius
28 Basilius

1 März Eudokia
2 Theodot.V-
3 Cutropius
4 Gerasimus LU-

n ) Kath. u. Prot . Jesus speiset 5002 Mann . Joh . 6, 1—15. Gr . B . d. Nachfolge Christi. Marc. 9.

ISonntag
^Montag
Dienstaa
Mittwoch
Donnerst.
^Freytag
Samstag

17 F 4 Lata?« Gert.
18 Eduard
19 Joseph N.
20 Joachim
21 Benedict
L2 Octavianus
2.Z Theodosia

äLatar . Gertr.
Anselm
Joseph
Hubert
Benedict
Casimir
Eberhard

5 ,-L6KononM.
6 42 Martyr.
7 Bas . Ephr.
8Theophylact
9 4oM . v.Seba.

io KodratM.
uSophronius

24
s5
26
27
2»
-9

1 Nisin 268 ^ 2 9

25
L4
25
26

27
28 2 6TsUM.

Als.
2«»«

l!
rl

.l!
rs
l>

rs ) Kach. u. Prot . Die Juden wollen Jesum steinigen. Joh . 8, 46—59 Sr . V . brjess. Stummen Mare . 9.

Sonntag
Montag'

Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

24 Judkca Sabr.
25  Mar . Werk.
26 Emanuel
27 Rupertus
28 Eustach
29 Cyrillus
Zo Quirinus

öJudlcaGabrtel
Mar . Werk.
Emanuel
Rupert
Eustach
Malchus
Guido

IL » 7̂ Theovhancs
i 5 Nikephorus
14 Bened. A.
15  Agapius
16 Gabinus
17 AlerisM.
i8CyrillusJer.

1 Redscheh

3
4
5
6 Z
7

§4'

E

2»
N

r;
iz ) Kath. u. Prot . Christi Einritt zu Jerusalem. Matth . 2r, 1—9. G. M. d. Söhnen Zebedät. Marc. 12.

Sonntag s51 FsPalms, A.P.I 6 PüMs Detlau«It9 As Chrvsost.D.l 9 8 IM!
Am 9 , d. M . wird in Mahren das Fest der hh. Landespakronen Cyrill « . Metbudius  gcfeyert . Ter 19. ist

„nd Tyrol Feiieag , näbmlich de- Lande- patrvnS . Der Sonntag Zndica heißt avch Paffion - e, schirarzer oder MayeSonntah
Den r ?. März ist Mikkfafien, d. i. der mittlere Aastenmktkwoch._ ' ' ' '

MM, M,
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Wurz , nlMMt ZU i)
^Beobachrungeu und Erschelnun -k^
gsu an dem Äoude , der SvnneZ .

und den Planeten.

Vollmondd. 7 um 9U. z9 M.Ab.
Z Letztes Viertel d. rü . um 0 Uhr

-4 Min . Morg.
N Neumond d. sz . um 8U. 14 ^ M-
H Erstes Viertel d. 29 . um il U. 9

2in. Abends.

Sonnen- llhreu
zu früh
M .S.

Erdferne de« ( Mittwoched. iz . im
19̂ de« Scorpion«.

Erdnähe des (.Dienstag d. r6 . im 22°
oe« Stier «.

Die Sonne rückt aus den Fischen in
a« Zeichen des Widder« Donnerstag d

ri . d. M . Morg. 5tthr2Min . 40 S,-e—
Frühling« Anfang, Tag-und Nachtgln -, ^ -
^che. ( Erstes Aequinoctium) . ^

Saturn kann noch bis nach 9 Uhr Ab
vor seinem Untergänge gesehen werden.—
Eben soJupiter , der noch einrhalbeStun --
de langer sichtbar bleibt . — Mars ver¬
schwindet zwischen7 und 5 Uhr Morgens
und kann die ganze Nacht gesehen wer -,
iden. — Venu « ist al « Morgenstern gegeni
'5 Uhr Morgen « sichtbar, und hat den 26.
März i Zoll Beleuchtung in Osten. —
Merkur geht gegen 6 Uhr Abend« unter
und nach 5 Uör Morgen «, kurze Zeit vor
der So nne auf.

! Genus größte heltocentrische Breite
nördlich d. 7.
; Sonne in der Mittlern Entfernung von
der Erde d . zr.

Untg
U. M.

Aufg.
U. M-

4Z12

26

52lQ
io Zb

4L

IO . E« soll Kindern mehr daran gelegen seyn, daß sie
wissen, wie und auf welche Art Güter zu erwerben,
al« wie sie zu verschwenden seyen. Jene « lehret die Tugend,
-iese« die Reichthümer . Gute Sitten sind ein gute« Erb¬
teil Die Eltern bereichern ein Kind überflüssig , wenn sie
chm gute Sitten einpflanzen . Bey' großen Renten ist viel
Ucberstuß : Di « Tugend wird auf der Mittelstraße erhalten,
und da« Glück ist bey mittelmäßigem Einkommen desto dau¬
erhafter . !

ir . Ein Mensch , der viel z u haben sich bestrebt,

weiß sich immer gewisser Hüls «mittel zu bedienen. Diese
sind entweder Betrug , oder geschickte Bemühung ., Gunst,
oder Verdienste . Betrug ist da« HülfSmittel der Nichts¬
würdigen ; Mühe wenden die Ehrgeitzigen an ; der Gunst
bedienen fich die Schmeichler ; Verdienst- schützen die
Schwachen vor.

rr . Ich wüßte nicht recht zu bestimmen , welche« aus
bevden übler sey: sich mit N e icht büm ern beladen, daß
man an selben Ueber fluß im Leben habe ; oder sich in G e-
schafte  so verwickeln, daß sie beym Tode hinderlich sind?
Reichthümer sind dem Lebenden zur Last , Geschäfte dem
Lebenden und dem Sterbenden ; jener kannst du dich leicht

begeben, diese , wenn du ihnen auch im Leben entsagst,
und dich von ihnen lo« machest , lassen doch im Tode noch
gewisse Verbindlichkeiten übrig , von welchen du nur mehr
verwirrt , und empfindlicher geängstiget wirst.

Ueber die M ö n a t h s - W i t t e r u u g.
März.  Am März vermehren sich schon die hübschen Tage ; aber auch schlechte Zeit , Nässe und Nebel gibt e« noch si" wg , und

die Unbeständrgkeit der Witterung verstärkt die Schädlichkeit de« MSnatöS , den man unter allen für den lebensgefährlichsten , für ,
dm Freund und Bruder de« Todesengel « ansieht . Im Allgemeinen töauet aller Schnee im März ; der Marzenschnee ist von keiner ^
Dauer . Gebirgsgegenden haben aber noch oft sehr kalte Nächte . Gegen Ende de« Monath « kann man aber schone, milde und freund - '
liche Frühlingstage erwarten . - ^
i L 0 0 « t a g. Mariä Verkündigung steht der gemeine Mann für einen Loostag an . Wenn es an diesem Tage vor Sonnenaufgang

^schön ist, soll das ein fruchtbares Jahr und trockene Heuernte bedeuten ; wenn e« dagegen um diese Zeit viel Wasser aufdenFel-
dern gibt , soll es damit schlecht stehen. Die Martcrwochr geht selten ohne Sturm und Regen hin . Wie es im März regnet , so
soll cs im Brachmonath wieder regnen.
Knauer« Wet  t e r pro pH ez  e ih  u n g. Der März hat vom 1, bis 7, rauhe , kalte und windige Witterung , ist den 8- bis  17.

sehr kalt, bat den 19. Wind und Schnee mit Regen , den ro . und 2t . R -gen und große Kälte , doch Nachmittag « Hell. Mom
2r . bis zu Ende warm , bald kalt , bald trüb und ' rauöe Luft , bald Wind und Regen . — „ Weil dir Kälte de« vorigen Jahrs
ziemlich wett treibt , gibt es rtnen späten Frühling , gemeiniglich temperirr und allen Früchten bequem . Wo der Samen groß,
kann man die Schafe darauf treiben , sie auch längerauf die Wiesen gehen lassen , al« man andere Jahre zu tbun pflegte."

Kleines Stammbuch dei; Heiligen , oder Erinnerungstafel an die Nahmenspatrvne.
z . Kunigunde,  Gemahlinn de« heil. Heinrich , Herzog« von Bayern und nachherigen Kaiser « , wurde zu Paderborn

gekrönt. Der Schimmer einer Köntginn verschwand vor dem Glanze ihrer Tugenden . Gotte « sichtbarer Beystand unterstützte ihr
heilige« Vertrauen und rechtfertigte ihre Unschuld. Sie endete ihr Leben im Jahr rozz.

-9 - Joseph,  au « dem Geschlecht« Davids , war von dem Allerhöchsten erwählt , der Bräutigam Mariä , und Nähr¬
väter Jesu zu ftyn . Go niedrig sein Stand zu seyn schien . so groß war seine Treue gegen G ott. _ _ _ __



Tage
Gi -g-etagOsterm. Apol!

Bogislaus
Dämel
Ezechiel
Eustorgus
Patricius

27 Matrona
23 Hilarius
29 Marcus
Zo JohClimai
5 i Hypatius

- April Hugo

17I .T .CH.H.
182.T.CH.H.
I9Z.T.CH.H.
204 /T . Ch . H.

2 r MiOsterf
22  Ojstcrf. E°

2 L)uasim.Tib^24 FrOuasim .Tib.
15 Anastasia
16 Turibius
17 Rudolph
18 Apollon ius
19 Crescentius
20 Marcellinus

2 ^ irerseir Tlt.
3 H ' F.Nicetas
ä Josiu .Geo.
5 Theodulus
6 Eutyches
7 Georgv .M.
8 Thomas

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

Olympia
Aaron
Rudolph
Valerian.
Herwogen
Sulpicius

io , II — l6 . Gr . V . unglaub . Thomas . Joh . 20.

28 ' - Vital . ! ^ Z " ^ Vis.
29 Petrus M . Sybilla
Zo Kath . Sen Eutropius

27 Simeon
-8 Joh . Dec

'ormtag nach Ostern , Ouasimodogenkti , heißt gewöhnlich der welHe «
Der 2 . Freyiüg nach Ostern wird Heilig t hümerkag  genannt.

Wochen
und

^ Monaths-
> taa

— ^^ O ^ ^ MDNd/ Kermemonath/ Blumenmonath / hat" ;oTage^

Montag
^Dienstag
Mittwoch
Donnerst.

/Freytag^
Samstag

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten»

r Hugo Theodor!
2 FranzdeP . Theodosia
Z Richardus Dapius
4. Grund onn. GrUttdottN.
Z- -C h-a r̂ fre  y t. Chürftkyt»
6 C harsam  st. C h a r s. Iren.

Griechksch-rnssi-
scher März.

Jüdischer
VII . Nisan

5582.

Türkischer
V !I . Red schob

^2Z7.

20 Joh . Serg.
J -ic. B.
Bast ius A.

25. Nikon
2^ Zacharias
2 5 Mar . Verk.

Lauf
des <z

^ 12
Z>vOii. lsnZc LzTsum

1 5 Osterfett . glückliche

Sonntag
Montag

Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

14) Kath . u . Prot . D . d. Aufersteh. Christi . Marc . 16, 1- 7 . Sc . V . Magdalenens Fußwaschung . Joh . rs.

7 ^ners ^ ierm.
8  OstermÄlbr.

9 Demetrius
r« EzechielPr
11 LeoXPapst
12 Julius
iZ Hermeneg.

15) Kath . u. Prot . Jesus kommt bey verschlossenerThür . Joh . 20, 19 - z r . Sr . Im Anfang war daS Wort . Joh.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

21 F r Mserie Ans.
2 L Soter u. Ca ).
25 Adalbert
24  Georgius M.

-5 MarcusEp.
26 Cletus P.
27 Peregrinus

en !., Adel.
Soterus
Albinus
Georgius
Marc . Ev.
Cletus
'Anastasius

9 Ä LC-̂ ^svchjus
10 Teren .tius
ri Antipas
22 BasiliusB.
i z Artemon
, ä Mart . B.
15 Aristarch

-7 ) Kath . und Prot . U-ber eine kleine Zeit werdet ihr mich nicht sehen. Joh . 16. 16— 22. Gr . Jos . v. Arimathäa . Marc . 15.

wnntag
Montag
Dienstag
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Apri ! / derÄag nimmr zu vvu rZ St . 53 Mm . bis ^
Ve rachtungen und Erschein»,„ I rĤ Sonnen¬
gen an dem Monde , der SorrneZ ^ ^

n,nd.den Planeten ° ^

G Ost,r - Vollmond d. 6. um l Uhr
48 Mn . Nachmitt.

H Letzt,S Viertel d. - 4- um 5 Uhr
43 Min. Abends.

D Neumond d. 2r ^um 5U. 22 M .Ab
A Erstes Viertel d. «8, um 8 Uhr 2z

Niki. Mora.

Erdferne des ( Dienstag d.9 . im »r
des Skorpions.

Erdnäbe des ( Dienstag d. 2z . im
rz ° de« Stiers.

Die Sonne rückt aus dem Widder in
das Zeichen de« Sti r Samstag d 20. d.
M . Abends 5 Uhr z r Min . zz Sec . —
Die Tage 'werden fortan länger.

I Saturn ist schwer sichtbar, da er schon
des Abends um 7 Uhr unkergeht . —- Ju¬
piter sinkt «kwaS später gegen und nach
8 Uh, unter den Horizont und kann in der
Abbenddämmerung nicht gesehen werden.
!— Mars ist die ganze Nacht bis gegen 4
UhrNorgens sichtbar.— Venus geht erst
Morgen « zwischen 4 und Z i/zUhe auf,
und hat den 24. April 4 Zoll Beleuch¬
tung in Osten. — Merkur geht Morgens
zwischen5 und 4 Uhr auf.

s Venus größte westliche Ausweichung
von der Sonne 27z " den 4. Merkur in
der Sonnenferne d. 4.

G v l d L N S
Wirthschsftsregeln.

iz . Wer sich Jemanden , von dem er schon etnmahl
betrogen worden/  abermahls anvertraut , darf sich
über den Schaden nicht beklagen : er ist selbst der Urheber
deS Uebels.

14. DaSGeld  ist ein Sklave Lessen, des es wohl zu
gebrauchen weiß ! aber über jenen ist eS Herr , der sich an
selbes bindet und es nicht anzuwenden weiß. Der Weis«
soll dem Gelds Werth und Schätzung verschaffen, der gute
Gebrauch deS Geldes dem Weisen Ehre bringen.

15 . Der Freygebige  gleichet dem Ackersmanne,
welcher Samen ausflreut . Einen Theil des Samens , wel¬
cher ausgestreuet wird, trägt der Wind fort , und verwehet
ihn ; einen andern fressen die Vögel und Mäuse auf und;
verwandeln ihn in Mist ; aber welcher auf ein gutes Erd -;
eich fällt , der wird zu seiner Zeit die Frucht mit Nutzen

bringen.
16 . Wer schenkt,  da er Ueberfluß an Gütern hat,

der wird es wieder bekommen, wenn er Mangel leidet. Je¬
ner gibt doppelt , welcher Jemanden gibt , von dem er
nichts wieder zu erwarten hat.

17. Ein alter Filz  ist zwar -in gemeines , aber An
entsetzlichesAbentheuer . Nicht ungleich ist ihm ein Rei¬
cher , welcher immer nach neuen Schätzen trachtet . Sei¬
ne Begierde kann man eine schmeichelnde Dürftigkeit
nennen.

Uebtzr die M 0 uakh s - Wit terur, §.
April . Der April ist aus allen Monakhen der veränderlichste , und wird seit ieber als ein Sinnbild ^

Unb-siandi-kckt angesehen ; denn schön- und warm - Aprile sind als Seltenheit anzusehen Reis - in diesem ^ ^ e sin. geü^ . -ch,
d.'„n , Hag,l , Wassergüsse und andere Witterungsabänderunzen nur strichweise Schaden thun , pfl.gen sich schadl.cy

» »fr über in .mvz -s Sand zu erstrecken. , c , ^ in . 1«. nun
L 0St a z De- -4 . Wenn das Korn schon so groß ist, daß sich ein Rabe darin -verbergen kann, so ifi e« -ine Anz.igs von

einem guten S . treidejahr . ^
Kna u e r s W e t t e r p r 0 p b e z e i b ung . April im Anfang wie der Mörz zu Ende , bat den 5. Schnee , rst dann ba ^

bat bald Wind , Regen und Schnee , bis 14 und 15. schön, bis 22. Regen , rauher Wmd , unbeständig, darauf Reif un.
F -ost bis ZO. , wo es warm wird. -' " - - -HUD- ^ . ,y- '- " , . - ü- '

Kleines Stammbuch den Heiligen , oder Elimrennngstafel an die Nahmenspatrone
r . Fran ; von Paula,  aus CalaLrftn , Stifter der mindesten Brüder ( Paulaner ) , behielt bey aller Hochachtung der

König«, Päpste , und anderer Großen , die ihm eigenthümliche Tugend , die Demuth Hey, Unter .großen Bußubungen starb er
ftliz im Jahr, 507. . . " > - _ ^

5- Vincenz Ferrerius,  von Valencia 4n Spanien , trat in den Prediger - Orden , wo er wegen ,0 vieler ^ ekeh-
idie  seine eifrigen Predigten bewirkt . » . zu seiner Zeit als ein Apostel von Europa angesehen wurde . Mit Arbeiten und

Verdiensten überbaust vollendete «r seinen Lebenslauf im JaSr 14,9 . >
2z. Adalbert, 'Bischof von Prag , war reich an christlichen Tugenden . Tein Eifer für Ausbreitung der N ligion und

Duzend erweckte in ibm deti heiligen Entschluß , den Völkern das Evangelium zu predigen. Er führte seinen Entschluß aus , wur . e
aber ein Opfer des Barbarey urkd starb als ein H ' -.d des Glaubens im Jahr 996 ^ ^ 997 ^_



L4 V. May , W 9 NN ; m 9 Nd, Wugstmo nath , Blüthemonath , hat Zl Tage.
Wochen-und

Mouarhs-
tag.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Griechisck -nissi-
scher May.

Jüdischer
Vlil . Zjar

5.582.

TürkischerVlU.Schaban
-2Z7-

Lauf
des H

Z.

Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Sami !c.g

1 Phil u.Jac.
2 Akhan. B.
3 Kreuz -Erf.
4 Florianus

Phil . U.Jac.
Siglsmund
Kreu ;--Erf.
Florian

19 Ich - Höhle
20 Theodorus
2r Januarius
2Z Paralytus

10
11
12

3 32 SM

9
10
1 L
12

Z- Tsum.
^ k

M °

i8 ) Kith u . Ürot. Ueb. d. Hingang Christi . Joh . 16, 5—14. Gr . V . Kranken beym Schwemmteich . Joh . 5.

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

5 F4 Tant.Sotlh.! 4 Cank.Gotth . 2z ^ 4-GeorqM.
6 Joh.v.Dam.!Dietrich
7 Stanislaus !Gotthard
8 Mich Ersch. Stanislaus
9 Greg . Naz.!Hiob

10 Antonius
r1 Mamert.

Victorie
Adolph

24 SabasStr.
L 5 Marc . Ev.

L6 VasiliusB.
L7 Simeon M.
28 Jason
29 9 Martyr-

14
i3
r6
>7
18 Schülers.
*9
20 33  SM

i3iglückllche
14? Tage.
r5 ^Bar. Nacht
16
t?
rS 33 TMr9

'11»

Mg
Mi-

19) Kath . u . Prot . Bittet , so werdet ihr empfangen . Joh . 16, 2Z—zo . Gr . V . samaritan . Weibe . Joh . 4.

!Sonntag
Montag
Dienstag

Mittwoch
!! Donnerst.
Freytag
'Samstag

12 ?'5§l^) at . Panrr-
iZZDerer R.
t 4 Monifac.
i 3Z Mophie
r 6 Chr.HlrstJ.v.N.
1-/ Ubald us
18 Venantius

3 NogaksPancr.
Servatius
Caroline
Sophie
Chr. Hlrtz Pereg.

Torpelus
Liborius

3o A6J cic0b ?l. 2
iMayJerem.
2 Äthan.
5 Timotbeus
4 PelagiaM.
5 Irene
6 Hiob

22
23
24
25
26
26

20
21
L2
23
24
-s EM.
26

.Vtz!«

LO) Kath . u . Prot . Wenn der Tröster kommt . Joh . 15, s6 —§7 . Er . Jes . heilt einen Blinden . Joh . y.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

19 L6 Sxaude Pet.
so Bernardin
21 Felix Cant.
22 Julia
s3 Desider. B
s4. Johanna
26 Urbanus

6 EraudkPotent.
Athakiüstus
Prudens
Helena
Desiderius
Esther
Urbanus

7 N 6 sEr sch k in . M 8
8 Joh .T8eoI .i29
9 Isar , Pr . Zo

10 Simon S . 1
11 Chr. HimeP 2
i - Epiphanius 3
13 3 i 8 Vater l 4

Sivan

27
28
29

1 Nnmazan
2 (Fastsnmon )

Z ZoTWNe
4

M

21) Karh . u . P St. Wer mich liebt , wird mein Wort halten . Joh . 14, 2z - zr.  Gr . V . d. Verrherrl . Christi . Joh . 17.

Sonntag
Montag"
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag

s 6 FWngstf . Phil.

7« UW -m^
29 O u z t . Maxim . ;
3» Ferdinand

PfingsifesiBeda

Wngm, § ueas
Wilhelm
Christiane
Wigand

3 1 Angela 7 !Petronilla

»4 A7 Îsidor.
15 Pachomius
16 Theodorus
17 2ll-dryn ;cus
18 Theodotus
19 Patric '. --

5
6 Pfl 'qstsj 6
7 U . Fest
8 Geietza. 7.

Jßru Chag . !9
IO

910

Den 16. Moy ist großer Festtag in Böhmen.
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'May , der Tag nimmt zu vvn 14 St . 2^ Min. bis i 5 St . 22 Mm.
>Zevbachtttttgeil und Erscheuiun-
'gen an dem Monde , der Sonne

und den Planeren.

Tonnen - jUhren
^ß Anfg . j Untq . Zzu spät
k̂ U . M . jU . M . M .S.

^ G Vollmond d. 6. um 5U. Z7 M . M.
^ Letzte- Viertel d. 14. um 7 U. z r

Min. Morg.
O Neumondd. rr . um oU . 49 M . M.
K Erste- Viertel d. 27 . um 7 U 25

Min. Morg.

Erdferne de- ( Dienstag d. 7 , im 25°
S Scorpi "ns.
Erdnahe des ( Montag d. - o . im 26'

des Stiers.

Die Sonne rückt aus dem Stier in
daS Zeichen der Zwillinge Dienstag den
2i . Abends 5 Uhr 5z Min . 24 Sec . —
Die Tage werden fortan länger.

Datuen geht de- Morgens nach und
vor 4 Uhr auf und ist folglich in der Son-
ne. Jupiter gebt einige .Minuten spä-
A ist gleichfalls unsichtbar—
Mars ist nur bis r Uhr nachMtrternacht
sichtbar. — Venu- geht als Morgenstern
ziouchenz und 4 Uhr auf und ist den so.
May schon zur Hälfte erleuchtet. -

^ ganz in der Gönne uuv kann- 24
bochstens sehr früh Morgens vor seinem
Aufgange oder Abends 9 Uhr vor seinem
Untergange gesehen werden.

9
10
11
12
>3
»4
'5
16
'7
l 8
59
20
21
22
23

Merkur in der Sonnennähe d. 19. We-

, - ^feinem 26
27
28
2 Y
32
Z5

4 48
4 47

46
45
43
42
41
40
38
36
35
33
3-
32
2 Y
28
27
26
25
24
23
22
2 »
20

K-
i 8
-7
16
*5
55
'4

Golde n e

W irthschsfrsregeln.
7 12
7 - 3!
7 54
7 l5
716
7 58
7 19
7 2O
7 22
7 24>
7 26
7 27!
7 28
7 32
7 35
732
7 33Z
7 ^4
7 35
7 36
7 37
7 38
7 39
7 42
7 45
7 42
7 43
7 44
7 45
7 45
7 46

2
9

57
23
29
35
40
44
48

3 55
3 54

56
57
58
58
58

3 57
3 55

53
5o
47
43
39
34
29
23
57
IO

3
55!
47 sl

r8 . Wer etwas eilfertig aufbauet,  ist selbst Ur¬
sache, wenn das Gebäude dem Einsturze schon nahe ist;
'enn was schnell gemacht wird , geht auch schnell zu
Grunde. !

19. Der Seitz ist der Lehrmeister der Grausam¬
keit, und waS an Kräften mangelt , das ersetzet die
Schalkheit ; ja um desto ärger ist diese, i'e schwächer
sie ist.

so . Langsam und mit Meile muß man eine Dache
unternehmen,  aber schnell ausführen.

sr . Ein reicher G - itziger  gleicht einem Bettler
sehr:

Wie viel er immer hat , begehrt er doch noch mehr.

22. Ein Armer  hat es gut , wird selten Furcht
verspüren,

(Dieweil «r nichts mehr hat) er möchte was verlieren;
Ein Reicher  hat es schlimm, ist nie von Sorgen

ftey,
Ob «r nicht morgen schon der Allerärmfie sey.

^ - ' -— Neder die M 0 n a t h s - W i t t er ung.
und^ vortrMiche , schöne und heitere Tage zeichnet sich dieser Monath vA . allen übrigen aus : doch ist er oft trügllch
^andwi»̂ m, ** Aprile gegeben , akk der May ist. Ein kalter May ist sehr schädlich, ein kühler May ist aber der Wunsch alftr
Froll m.k, ' 1 ^ *2' ^ nn '"an «och keine bestimmte warme Witterung erwarten, aber nach diesem Tage fällt in der Regel kein
2c, ysn. ir ? ' dem Wetnstocke schaden könnte. Am 75. ist die Gräme des Frühlings und Vorsommers , und zwischen dem

Als L «Duny  sind in unser,n Klima die schönsten Tag- d-S Jabrs.
aesekt it̂ tag steht der gemeine Mann de» WalpurgtStag oder I . May ( an welchem in diesem Kalender Philippi und Jacobi!
gutes Weinfahr ^ ^ esem Tage , so hofft man ein fruchtbaresJahr . Ist es um Urbant (d. sz .) gut Weiter , so kommt ein!

^ ^"bis provhezelhung.  Der May ist vom Anfang schön und warm . dev 7, mit Donner, nachmahls Regen
7-, da Wind und fein Wetter eintritt , r 5. rauhe Luft , bis 29 ., wo es bis zu Ende schön warm wird.

Kleines Stammbuch der Heiligen , oder Erinnerungstafel an die Nahmenspatrone.
Jesu zu vers,̂,? p " " ö Jacob,  waren bevde zu der hoben Würde des Apostelamtes berufen, um als Mitarbeiter die Religion
Vbryaien v Mythen Rufe nach. Philipp predigte in Oberasten, und wurde zu Hieravolts in
Jahr 62. ' "öer blieb in Jerusalem als Bischof , wo ihn die Juden von der Spitze de- Tempels herabstürztsvums

J -rusalenN>a- '̂ tt ^ des heil . Kreuzes.  Die Hell. Helena , Mutter des Kaisers Constantin des Großen , entdeckte in
' ^ " uz , an welchem Christus gestorben ist und unser« Erlösung vollendet hat,  im Jahr 327 .



Vl . I u Ny 7^ NM cl m od - Brachmonath , Rosenmonath , hat 3o Tag!'16

Wocken-
und

Mona -Hs-
rag

Allgemeiner Kalender
» für

Katholiken und Protestanten.

Criechisch-russi-
scher Juny.

jüdischer
kX . Ci van

5582 ,

Samstag ! i Juvenrius -j- iNLkodemus >20 Thalaläus ! nZ6SM.

Türkischer Laus
LX. AanlaMr des ^

Z.M
I L

2s ) Kath. Mi ' M alle Gewalt o-ae5en. r^ .tth . 2F. ! 8- r° . ^ ot . Joseph und Nikodem. Joh , z . Sr . V . heil. Geiste. Joh . 7v

2 Fi DrHf.E-as.
5 Clotil .Kön.
4 Quirinus
5 Bonifacius
6 UoNl . N" b.
7 Marion
ö Medardus

Trinlt -Mürr . ' 21 Pgnqsif. Konst.
(Erasmus
Carpasius
Bonifacius
Benignus
Lucreria
Medardus

22 jl F . Dafllisfiis
-3  Mchael B.
2^ Quat . Simeon
25 H aupt Joh.
26 Carpus
27 Johann P.

9 F ZN. P 5 Prim.

.̂ 0 Mmdck. Lu-. -4, - S- -4. P -». , s . e ->am« u. d. « ,ch. ME . Lu-. - s . Er . B °kmn.° ,ß Cb-M M -« h. °

^chuttag
Montag
Dienstag

^Mittwoch
Monnerft.
Freytag
Kamstag

10 Nargar .K . Onuphrius
11 Barnabas Barnabas
iS Joh . Fae.
15 Ant . v. P.
r4 Basilius
;5  Vitus M.

i N ^ 26 A ? Nicetas
"29 Theodosia

Basilides
Tobias
Elisa'
Virus

30 Isaak
2i Hermias

L. Juny Justin.
2 Nicephorus 24
3 Lucillian ' 253 LSabb

rst
20
21
22
2Z

2 oNied .v.Wim
21
2 2
s 3
2 4 2H^
2 5

M

.4 ) ' « -» . Schaft . Lu-. I - . 1- 1° . P .°.. L g,°ß. M -ndmah,. Lu-. -4 . s, . V . d. Nuchftlz- P -tti . Wättö . .

!Sonntag
Montag

, Dienstag
-Mittwoch
'Donnerst.
Freytag
Gamstag

i 6F5 n.Pf . F--R.
17 Ramerus
18 Murefliiims
19 Juliana F.
2v Silverius P.
21 Aloys V.Gonz
22 Uchatius.

2 N Roland.
Volkmar
Arnolph
Gervasius
Silverius
Albanus
2Ahatius

4. AL Metrophan
5 Dorotheus
6 Norbert
7 Lheodatus
8 Thevdorus
y Cyrill Alex
O Timotheus

,5 ) Kath. V . groß. Fischzug Petri . Lue. 5- r—- r 'v-ok. V . verlorn. Schaft . Luc. 15. Gr. N, -m. k. 2 Herren dien. M -t^
^ I ^ ^ - . -r-, 4 2 Freudenf. M ;

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

2 3F4U .Ps Zeno M
24 Joh . Bapt.
25  M )sper
Lb Joh . U. P.
27 Ladislaus
28 Leo il . P .^
Ly Net .u.Paul

3 y. U^ Basiliük!
Joh .d. Tauf-
Eulogius
Jeremias
7 Schläfer
Leo
Pet . u Pau!

irUZ Bart ho l.
12 Onuphrius
-5 Agrül . M.
14 EllsausPr.
iö Amos Pr.
16 Tychon
i^ EmanuelM

4
5
6
7
8
9

r 0 /ro

3 Freudenf.
4
5
6

8 LoTfUW
9

.4 > M-..»5. -K -«. P.°,. « -»d 6. S -. V.d--
^ ^ I, » . seontluS 1r

Sonntag I^ -« 5». P . S-d. > ti». S . »a„,S .! 18 A 4 teon-mS
Am Freytag nach dcr Fronleichnamsoetave wird das Herz -Je su fest 6^ .̂̂
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I uny,  Der Tag nimmt zu von i5 St ^ 4 Min . bis i5 St . 54 Min'
Bconachtungen im;
gen all dem Mnr: L2, ^L

und den Planeten

Erscheümn- sonnen - KUhren
vnrrez - «Aufg . >Untg . Szu späi b) 0 l d e n e

W i r t h scha f Ls r e g e Ln.

K Bollmon d. 4. um y Uhr rtzM .Ab.
E Letzte« Vieklel d. IS . um 5 Uhr 22

Mn Ab.
H Neumond d. iy . um 7 Uhr z z M.

No.g.
Z, EesiesViettrl d. 26 . um 8 Uhr zz

W ». Mrg.

l Erdferne de« ( Montag d. z. im 28"
des Gcsrpjon«. , ,

Erdnähe de« ( Montag d. 17. im 2Z° '
:eS Sliei «.

Dir Sonne rückt aus den Zwillingen
in das Zeichen de« KrebseS Samstag d.
r2 . d. M . Morgens s Uhr 24 Min . 44
Sec .-̂ Sommer -Sonnenwende.

Saturn erscheint de« Morgen « nach
und vor s Uhr. — Jupiter geht eine
Viertelstunde später auf , und wird um
dir Milte de« Monath « de« Morg . wieder
sichtbar. — Mar - kann nur bis Mitter:
nacht beobachtet werden . — Venu « a»ht
gegen2 UhrMrrg . al« Morgenstern ü rf
und ist den rz . Juny schon 8 Zoll , d . t.
-2/z in Osten beleuchtet. — Merkur geht
Abend« um io Uhr unter.

Venu« in der Sonnenferne d. 6. Mer-
größte östl. Ausweichung von der

Tonne 25 den r6.

4 r3
4 12
4 l-
4 10
4 lO
4 9

47
48!

7 49
50
50
5'
52

7 53
7 53

54
54
55
55
55
56

56
57
57
57
57
57
57
5r
5i'
5^
5'5
56
56
5k>
55

2 Z8
2 ZO
2 21
2
2
r
1
L
r
r
o 55
2  43
O
O
O

I l
L

5 '
4O
2Y
18

6

Zo
18
5

o 8
2 l

o ^ -ZZ
o ^47

0
>3
26
39
52

5
17
32
4 ^
54

7

s ; Der wohlfeile  P r e t I einer norxTr-nrrgrn
Sache ^ die nicht dem Verderben ausgesctzl oder der MvLe
unterworfen ist , kann un« bloß bestimmen, wenn unsere
Casse dazu himeichl , un« davon einen Borrath auf län¬
gere Zeit , al « wir e« sonst LHun würden , zu kaufen,
nicht Nber eine Meng « davon anzuschaffen , um mit dem
wohlfeilen Einkäufe zu prahlen , guten Freunden davon!

zu überlassen , di- wir , weil sie auch schon die nähmlichej
Sache gekauft haben , uns hierdurch n 'cht verpflichten,!
oder wenn sie nicht gehörig bey Casse sind , und un « dem
noch di- Sache abnehmen , durch Erinnerung andi - Zah/
iung wohl gar beleidigen, und un« selbst hiebry im Ber -!
legenhttt setzen.

24 . Da « oftmahltge Verändern einer

N i e th  w 0 h n un  g , oder da« sogenannte Auszie¬
hen,  ist für jede Wirthfchaft äußerst nachtheilig , und
man H5rr daher oft da- Sprichwort „Fünfmahl ausg«
zogen ist - inmahl verdorben/ ' Da « Ziehen selbst ist kost¬
bar , manches geht dabey verloren , manche« wird beschä¬
diget. Der Miether kann nicht jede« HauSgeräthe einer
jeder Wohnung ganz füglich anpassen , nicht jeder Sache
für beständig ihre bleibende Stelle anweiftn , und sich auch
seine Vorräthe von Brennmaterial und Lebensmitteln nicht
füglich ganz so wie rin Eigentümer anschaffen.

Ueber die M 0 n a t h S - W i t te r un g.
Juny Noch ein herrlicher Monath, von dessen Schö bttt die Fruchtbarkeit und der Gegen des ganzen Jahres abhangt. DE

. >;u,iN lus rz . Aug . ist der hohe Sommer , alle« ist im schönsten Flor , das Getreide reift der Ernte entgegen. Die Wärme
! und verursacht Donnerwetter , die die Luft wieder abkühlen und angenehm- Regen herbeysübr.n . DrrJimy wirft
javer im Durchschnitte auch die meisten Hagel . Segen Ende de« Mvnatbs zu sind gemeiniglich große Weiter und Wasseegüsse n„>>
a -nn man vor Johannis um Regen bittet , so kommt er nach Johanni « ungebethen . -Etn kalter und Munasser Juny ist allen Ge ^

Achsen hinderlich , dem blühend
/ s.'lft. Loos  t ag .e bezeichnet der gemeine MaNn (der gebildete wohl nicht ? ) sollende . Wenn e« am Medardilage ( d. ?.) regnek,so reg¬

er 42 Tage . Wenn e« am Pfingstsonntag regnet , regnet -s 42 Tage . Wenn es am Johannistag regnet, mißrathen die Nüsse
ung . J ^ny ist Anfangs warm und schön, bis zum sr . mitunter Donner und Regen , her-

nach ist «S täglich unlustig bis zu Ende . — „ Wenn die Näss - im Frühling nicht lange fortdaurrt , folgt ein warmer schwüft
ger Sommer ; regnet e« aber stets im Frühling « . so folgt ein dürrer . hitzige? Sommer , und wachst ein guter Wein . Sonst
M ' -derzeit zu besorgen , daß viel Heu und Getreide im Felde verfaule . Wenn in diesem Jahre ein dürrer Sv,niner ist , wird
da« Getreide dünn ."

Kleiner » Stammbuch der Heiligen , oder Erinnerungstafel an die N .rhmenöpütrone.
großem Etft ^ rb ^ / '^ ^ ischvf zu M .rgdeburg , und Stifter des Prämon - eaftnfer -( Nsrbertmcr - ) Ordens , besorgte mit eben so

^ ^ ».7 ».«" 0-7 » Ä L ü 'z« V- - - ^ chd«» -- jl-- --- Sin.^ k-- R°ch° i -,»

iN«t
Kn a u



;L8 vu . Julius , Hemnond , Wärmemonarh / hat 3i Lage.
Wrchen-

iuud
M onat h6-

tag.

Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken nnd ^ LL̂ SM^

Griechisch-russi¬
scher ^ uiii?»

Jüdischer
Tamuz

5582.
X .'H 'ewwal

^2Z7.

Lyeodorus
2 M . H e i m s.
Z Eulogius
/. Ulrich Jsab.
5 Domitius,
6 Jsais Pr.

Theodorus
M . Heims.
Cornelius
Ulrich
Demetrius
Esaias

19 I u d a Br . C.
2o Methodius
21 Julianus M
22 Eusebius B.
aZAgrippina
24Geb . Joh

12
13
-4
»5
16 -,

1 7EtrengeFast.

27) Kath . Jes . speiset 4002 Mann . Marc , 8, i — y.^ Prot . D . Fischzug Petri . Luc. 5. Er . V . be' sess. Gergesener . Matth . S

25  A 5 Febronia
26 Dav .v. r̂hes.

Sonutttg
^Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

7Zvn  Ps . Wilih.
8 Kilianus
gBriccius

10 Amalia
11 PLusl .Papst
12 Heinrich
13 Margaretha

L» N. L .' . Wiltb.
Kilianus
Cyrillus
7 Brüder
Pius
Heinrich
Margareth

27 Samson
28 C y r . u . Joh.
^Petru .Paul
30 ir Apostel

- July Kosm.

18 (T,mp.Ercb)
'9
20
2 1
22
23
L442 Sahh.

1?
18
^9
L O

? L ^
2r 4-TlllM.
-Z

Ä

M

- 8) Kath . V . falsch .Propheten .Matth . 7, 15—27 . Prct .Pharssäer Ŝerechtitzkett .Markh . 5. Gr . Jes . heilt einenGtchtbrüch.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

1 4 F7N . P  Donav.
iSApost . Theil.
iSScap . Fest
17 Alexius
i8Acnoldus
19 Arsenius
20 Margaritha

6 n T?- Bonav.
Ap . Scheid.
Ruth
Alexius
Arnold
Rufina
Elias

2 A 6 K Mar
z Hyacinth
4 Andreas
5 A t b a u a s.
6 Sisvas M.
7ThomasvA.
8 Procoprus

-9
1 Dsu ' l-kade

?vv

39) Kath . V . ungerecht . Haushälter . Luc. 16, i —9. Prot . Jes . speiset 4002 Mann . Marc . 8. Gr . Jes . Heill 2 Blinde.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Doun.
Freytag
Samstag

L1 F 8 N. Pf . Danlei
22 Mar . Magd.
-3 Liborius
24 Christina
r 5 Jac . M . Ap.
26 Anna
27 Pantaleon

7 N.Tc.Prared.
Mar . Magd.
Apollinar.
Christina
Jacob Ap.
Anna
Pantaleon

9 A - PanerariuS
10 45 Märtyrer
11 Guthymia
,2 Proclus
i3 GabrielErz.
i4Aquila
15 Quiricus I.

8 Fast, ;; ( Zer:
«sröx»Jeeus.)

Matth.

.

St MW.

K
2̂ /

A,

zo) Jes . weint üb. Jerusalem . Luc. 19, 41—47 . Prot . V . falsch. Propheten . Matth . 7. Er . Jes . speiset 4000 Mann. Matth

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch

28 F9n . Ps. Jnnoc.lK n. Kx. Jnnoc.
29 Martha Beatrix
30 Abd . u . Sen . Abdvn

SiJgn . v Loj. sGermanus

16A8  Achenvgen
17 Marina M.
in Hyacinth
19Macr.tt.Di.

9
IO
1 L
12

Ä
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J u l y , der Tag mmmt ab von i5 St . 5o Min - bis 14 St . 56 Min. r 9'

Beobachtungen und Eischeinun - i
gen an dem Monde , der Sonne!

und den Planeten. N

Sonnen - kUhren
Aufg . I Uttkg. zzu früh
U. M . j U. M . M .S.

Goldene

Wirthschafts regeln.

V Vollmondd.5. um oU. 0 M.Mitt.
ß Letze« Viertel d. 12 um o Uhr i z

Ntn. Morg.
G Neumondd. - 8, um z U. z N-

k 1 Nachmittag.
' K- Erstes Viertel d. - 5- um n Uh;
5r Mm. Abends.

Erdferne de« (. Montag d. i - im i"
!des Schützen.
! Erdnähe de« ( Sonntag d. 14 - im 2°
der Zwillinge.
! Erdferne des ( Sonntag d. rg . im 4°
de- Schützen.

DirLonne rückl au « dein « rebje in Vas
Zeichen de« Löwen Dienstag d. zz . d.M.
Nachmitt, i Uhr n Mn », ro Gec.

Saturn geht um Mitternacht auf . —
Jupiter um eine halbe Stunde später.
Mar« verschwindet schon um n und io
Uhr vor Mitternacht . — Venu « geht
!nachr Uhr Morgen « al « schöner Mor¬
genstern auf und zeigt den 23 . Zuly
schon eine Beleuchtung von 9 Zoll , d. t
z/4 in Osten. — Merkur gehr Morgen«
zwischen4 und z Uhr auf.

Merkur in der Sonnenferne d. r . Ve¬
nu« größte heliocentrische Breite sübl.
b. 29.

Am 2, d. M . ist die Sonn « in ihrer
größten Entfernung von der Erde im 9°

4 " de« Krebse« , Morgen « rc> Uhr
r r Min . 45 Sec.

1
2
3
4
5
b
7
8
y

10
11
12
»3
l4
'5
lb
'7
18
ry
20
21
22

23
24
25
26
27
28
2Y
30
31

5i
5
6
6
7
8
8
9
y

10
11
12
13
14
IZ
16
»7
18
ly
22
21
22
23
24
2Z
26
2?
28
2Y
30
3-

7 55
7 55
7 54
7 54
7 53
7 52!

52
5l
5-
50
49
48
47
4b
45
44
43
42
4r
40
39
38
37
Zb
2 .-)
31
3Zj
3 - '
3l

7 32
7 28

3 l8
3 Zv
3 4l
3 52
4 3
4 lZ
4 23
4 33
4 42
45l
4 59
5 7
5 lZ
5 22
5 29
5 35
5 4l
5 47
5 5l
5 56
5 59
6 2

5
7
8
9r
Y§
8L

58
3k

rz . Derrenige , der entschlossen ist , ein Hau « zu
kaufen , und alle die Schwierigkeiten und Unannehm¬
lichkeiten , dft beym Bauen und Ausöessern eine« Hause«
und mit den Mkethsleuten entstehen, theils vermeiden,
thril « leicht überwinden zu können glaubt , der 'das Unsi¬
chere in den Ausgaben ohne Nachtheil ertragen kann , hat
bey dem Ankauf - eine« Hause « entweder die Absicht, um
seiner Ruhe und Häuslichkeit willen eine unveränderliche,
nach seinem Geschmacks eingerichtete Wohnung zu besitzen
oder wohlfeiler als zur Mi - th- zu wohnen.

rß . Wer ein Hau«  seiner eigenen Bequemlichkeit
wegen kauft, thuk wohl , nur rin solches zu kaufen, wo¬
rin er auch nicht da« Geringste vermiethen darf . Wer
aber bey dem Ankäufe eine« Hause « die Absicht hat , wohl¬
feil zu wohnen , der handelt am zweckmäßigsten, wenn
«rein so großes Haus al « möglich, wohl gar ein solches
kauft , welche« viele kleine Wohnungen hat . Allein e« ist
hierbey eine große Vorsicht erforderlich ; denn solF - kleine
Wohnungen werden gewöhnlich von Familien au « nieder«
Ständen bewohnt , worunter e« freylich auch viele gute,
verständige und ordentlich- , aber auch manch« unverständ¬
liche, nachlässige und unreinliche Menschen gibt.

Ueb er die Mona th s - Witterung .'

2u -»' Abnm«rl - . In i . Iß« M°n- Ib , ,n d-m -« s.^ °N G-wItt^
schlossen am meisten , da da« Getreide eben reif wird . Am !Z> dre  rvah ^ Anfang de« Wonach «, haben wir
p- !« b-.Knm »i- H „ nd « - - g - . « -, « , « nd. «-« M »na «S« , « - - » - -«d' S4 >« d. » -- -
^ie heißesten und schwülsten Tage des Jahrs , w.e die Toermome .e. 3^ / » . ' Der auf den Hochgebirgen in Menge schmel¬
zen schwere Gewitter zu kommen, welch- die Lust abkühlen und d ^ Cchnee
zmde Schnee schwellet di- Flüsse und setzt tief g-l-gene Gegenden m' gro^e Wassttsgefahr , wenn ' U - »
!am Margarethentage gefallen ist. . . . . , > ^ io Tage . Regnet e« am Margarethen-

n » bm V -'°M - -« um s « °b>, s. °°°d--bm U- Slch--U. R -s -n

d-u ,wi -d«  R -g-nw --I» bis , z „ . 7., w° ' - sch°" wl-d - dm - s . b.« Z- . z . !? °_ __

Kleines Smmmbuch der Heiligen , oder ErinnernngSlaftl an di- NahmenSpattune . ^
^ ^ « n- echlak Pig »,. n - m ^ 7Lb « n, ^

2  s -- ^ - - -- .« -- ' - - - « - - ' 1
Mattertod gelitten . —



15 Freud ent.

20

. Donnerst.
Freytag
Samstag

Wochen-
Uttd

Monaths-
lag.

VLU. August , Crntemond/ -yltzenionath , hat 3i Lage.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Griechisch .-russi¬
scher July.

Audi sä-er
X l. Lb h

5582.

Türkischer j Lauf
XI. Dsu'lkade des <z

! Z. >G
r Petr . Kettf
2 Portiuneul
3 Steph . Erf.

Petr . Kettf.
Gustav
August

20 Elias Pr.
21  Simeon
.2 M . Magd.

z r) Kath. V . Pharisäer u. Zöllner . Luc. rg, 9— 14. Prot . V . ungerecht. Haush . Luc. 16. Er . W. Cchifflein Christi. Matth , u

! Sonntag
Montag
.Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag

Samstag.

^FronPf . Domin-
5 M . Schnee
6 Verkl . Chr.
7 Cajetanus
L CyriacusM
9 Romanus

io Laurent .M.

9 N. Tr . Dr min.
Oswald
Verkl . Chr.
Donatus
Cyriacus
Gotthvld
Laurentius

23  AQ Tropf)!M.
*4 Christina
LS Anna Tod
26 Hermolaus
2 7Pantelemon
28 Prochorus
29 Callinicus

20
2 i
22
-ZäSSM.

z 2) Kath. V . Taubstummen. Mcrrc. 7,31 — 37- Prot . Jrs . weint üb. Jerusalem . Luc. 19 . Gr. D . Mondsüchtigen. Matth . 1/

!!Sonntag
Montag
Dienste^

HMittwvch
, Donnerst.
jFreyt ^g

Samstag

11 Fun .Ps . Susan.
12 Clara
13 Hippolit .M
1ä Eusebius f
rSM .HiMMLlf
16 Rochus
17 Liberatus

^ott . Tk . Susan.
Hermann
Hippolit.
Euftbius
M.Himmels.
Rochus
Verena

3 oUr » Silas , Stlv.
31 Eudocimus

1 August . H . -j
2 Steph M.
3 Isaak . Dal.
4 7 Mark. Kind.
5 Eusignias

29
2o47Sakb.

27.

29

33) Kath. V. barmb Somarit. Luc. 10,23—87. Prot. N. Pha îs. u. Zöllner. Lue. 18. Gr. V. d. König- Rechnung.Matthä

! Sonntag
Montag
Dienstag

^Mittwoch
E'Donnerst.

Freytag
Samstag

r 8 Ft r N. Ps. Helena
19  Ludov Tol.
20 Steph .Kön,
21 Johannas
22 Timotheus
23  Philipp
L4 Barthol .,A.

utt .Tr . Agapit
Sebaldus
Bernhard
Hartwig
Symphor.
Zachaus
Bartholom.

6A r r Verkl.Chr-
7 Domitius
8 Emilian
9 M a t h i a s

-v Laurentius
11 Math . Ap.
12 Phocius 74LSübK.

Dsu ' l-ked:
sch-

34) K tth. W. Len io Aussätzigen. Luc. 17,11 — 19. Lprot. V . Taubstummen. Marc. 7. Gr. V . reichen Jüngling . Matth . iy.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Don ne-st.
Freytag
Samstag

!?5 §rz „.Pf. Ludov
26 Samuel

>27 Jos Kal.
28 AugustinV.
2Y Joh EnH,
30 Rosa Z.
31 Raimund

rr tt .Tt . kulw.
Samurl
Severrnus
Au guhm
Joh . EnLh .E'
Rebecca
Paulinus

r2A r2 Maxim.
14 MLcheas
i5M,HiMMklf
16 Schweißt.
17 M ykvn
18 Flor u Laur
,9 'Andreas M

11
12
1 3

- 4/, - SM.

7 Ossenbür.
8 Ostrrf. Ara-

fa od. kleine
Betram.

Ten 20. großer Festtag in Ungarn (des Landespakrviis) .
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A u ftu / die Tage uehMeu ad von i ä Sr . 54 Min , bis
Leoi)Mutungen und Srscheinnn-
gen an dem Monde , der Sonne

und den Planeten.

^ Vollmondd. z. um l Uhr r i M.
!Mrg.
' T Letztes Viertel d. 10. um 5 Uhr 26
Î tin Morg.

« Neumond d. 17 . um 0 Uhr 22 M.
Mrg.

K Erstes Viertel d. 24. um 5 Uhr n
Ni-,. Ab. . _ .

Erdnähe des ( 'Sonntag d. n . im 6'
)er Zwillinge.

E-df-rne drS ( Sonntag d. 25. im
7«d:SSchützen _ ,
! Partiale Mondesfinsterniß in d.Nacht
v. r zumz.Aug , in Europa sichtbar.

Die Sonn « rückt au « drm Löwen in -14
das Zeichen der Jungfrau F »eytagd . 2 ? . 15
d. Lsi, Abends 7 Uhr z 8 Mia . 24 Ser . , i t.

Die Tage werden kürzer . _ k , 7

Saturn ist bcynahe die ganze
Ssichtbar, da er schon nach ro und 9 ^ ^ 1y
z Abends erscheint .— Jupiter eben so, nur Z20

eine halbe Stunde spater . — Mars
^ ttht schon um 9 Uhr Abends unter . — z
izBlnus tritt nach r Uhr abS Morgensiern ^ ^
!a»funscrn Horizont und hat d . 18 - Aug.
>- Dstrn schon eine Beleuchtung, von io
Z 'lloder 5/6 . —Hp)s>Tkur geht nach 2' und
4 Uhr Morgens auf.

Golde

WLrthschaftsreaelu.

»7. Dem Bergwerk  ist zu trauen,
Das wir mir Pflügen bauen.

28. Ter immer Nichts vollbringt , fängt er gleich
Vieles an.

Wird im Gedanken reich, im Werk ein armer Mann.

2Y. Ein Alter liebt die Thaler,  ein Junger liebt
sie auch,

Nur Jener zum Dsrstrck-m, und dieser zum Gebrauch.

zo . Für altes Geld  ist junge Hand

Gemeiniglich kein festes Band.

z l . Mer junge Bäume  in seinen Garten kauft,1
thut wohl , sie nicht aus einer entfernten Gegend kommen
zu lassen ; denn je näher die Baumschule liegt, desto mehr
sind die Bäume an Loden und Klima gewohnt.

zs . Den höchsten Einfluß auf das ganze Glück, die
Ruhe und den innern Frieden de« HauseS , auf Ordnung.'
Bequemlichkeit und Wohlstand hat unstreitig das Ge¬
sinde . Nicht die Menge , sondern di- Tüchtigkeit , das
von ihnen Geforderte zu können und zu wollen , wirkt
entscheidend, und eS muß daher nicht schwächlich, nicht

,krägr, feige , weichlich und unsittlich seyn.

- Merkur« größte West!. Ausweichung », j
ider Sonne 19° d. 4 . CereS in der Soi '.: z2S
fienferne den 10 .Merkur in der Sonnen - ^2Y
si'ähe dm 14. WarM ^ der Mittlern Ent - kZK
Meinung MM tzcr EM den 17. -
! Sonnenfinsternis in der Nacht v . 16 .1
zum 17. Au 1,, in Europä nicht sichtbar . 1

" Heber d i e M 0 u a t h 6 - W i l t e r u „ g . !

> August.  Der größte Tb ei! de« Augusts ist noch sehr warm ^ drunntr ^ .̂ ^ ^ ht« Wärme nimm« merklich ab/
8, ihr Mittel , den 24 . ihr Ende erreichen. Ncch dem 24. naLerk sich ^ ^ ^ .Usle weben zuweilen gelinde Herbflwim
und die Atmosphäre fäm t an^ an den April und Herbst zu ettnnern . ^ch „ n,, . 2- , nr ist da« Ende der Donner-

dessen ungeachtet gibt es noch manü -mahl Dr „nerwetter in benachbarten Ländern sehr ab. Gegen Ende des
wstt« . Der August ist fast in j. d-m Lande and-erS L-stalt -t und Wchft» i7 sänd r , wo der Sommer noch
KonatbS gibt es oft schon feuchte Lust mit Winden , und die L'Ugv0j,ll fangen an , ^
nicht zu Ende ist. . , ^ 5d 2^ ^ schön ist , so folgt ein schöner Herbst ; ist eS um Lau-

Loos tag  e. Wenn es zu Laurenzi Tie Metnhamr beurrhetlrn auch nach den!2
kenzi und Maria Himmelfahrt ( d. 15.) schön, so hofft man einen guten ^ e.nycrvn ^ ,e

Lagen des Augusts und den 2 ersten ^ stgen des Septem -r e -z s . -in schöner Tag ist , hernach wieder
"- -

Kleines Lrammbuch der H -Ilize » , « ><»- - « « «' » »4«
Laurenz,  einer der vornehmsten T wkvnen zu Nom . ^ S^ KMarkeiten der Kirche., Na » öfter erneuerten s

i^ gte dem Richter die Armen , die Stummen , die er ftinen Geist mit bewunderungswürdiger Entschlossen-
!s wmde er auf einem eisernen Roste langsam gebraten , und I t)

Ü̂ u ouf tm Jahr 258.



L2 , IX . September,Herhs moua?  Obstmonath ', kleiner May , har "Zo Lagi
Wl -chen-

kund
Monarhs-

rag.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Griechisch -russi¬
scher August.

Jüdischer
XU . El u l

5582 .

Türkischer I Lauf
XU.Dsn ibed- des ^

sche 1257. Z. A
?5) Kath. Niem . k. r Herrn dienen. Matth . 6, »4— 33- Prot . V . barmh. Samarit . Lue. io . Gr . V . d. Hauptm . Knecht. Matth , u

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch

Freytag
Samstag

L F14 N Pf . Steg. IiZtt . Tt -Slegld.
r Stephans.
z Mansuetus
4 Rosalia

Donnerst . - 5 Victor B.
6 ZachariasPr
7 Regina

Absalon
Mansuetus
Rosalia
Herkules
Magnus
Regina

20 A ^3  Samuel
21 Thaddäus
22 Agathonikus
2Z Lupus
L 4 Eutych . M.
25 Bartholom
26 Adrianus

iZ
16
*7
18

^9
20

2 I öoA .̂§ b«

14 ! Tage.

16

r?
r3

'9 ZoTftlM20

>̂ e

M

M

z6 ) Kath. V . Jungl , zu Naim . Lue. 7, n — r6. Prot . V . den io Aussätzigen. Luc. 17 . Ge. V . d. kön. Hochzeit. Matth . 22.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

8F1Z  Mar . C -?,^ar . Lxr.
9 Gorgonius

10 Nie . v. Tol.
11 Aemilianus
12 Tobias
LZ Mauril - B-
r 4 f Erhöh.

Maria Geb.
Gorgonius
Jodocus
Prvtus
Gyrus
2lmatys
f Erhöhung 1 2 Mamant

2 7 A 4  Poemenus
28 Moses
2^ Joh .Enthaupt.
ZoAlex .Newski
3 1 GürtelMar.

1 Sept . Sim

LL
2Z

24
rZ
26

-7
2351 S ab h.

21
2 2
23
24
L5

L6 Z^Tsum
27

Ä

37) Kath. B . Wassersucht. Luc. 14, i — n . Prot . Niemand kann » Herrn dienen. Matth . 6. Er . V . größt. Grboth. Matth , r;

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

LZ F iS n.PL N M.
16 Ludmilla
17 Lambertus
L6 Qu a t. Thom.'t
19 Constans
2v Eustachiusf
Li Matth . Ap.

iZrr .Tr .vrtkod.
Euphemia
Lambertus
Titus
Micletus
Fausta
Matth . Ap.

AZU i Zi Anthim

.4  Babylas M
Z Zachar °Elff7
6 Mich . Erz.

Sozont M.
8Mar . Geb.
-»Joachim

29
-1^

2
Z Aast. Gedalja

5
6 r

28

29
- O

Zo

2 r2zz
3
4

M

N
2Z

138) Kath. V . größt. Seboth . Matth . rr,Z4 —46 . Prot . B . Züngl . zu Naim . Luc. 7 . Er . D . getreuen Knecht. M .Ttth LZ.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

22 F17n.Ps.Maur.
«3  Thecla
24 Joh . Empf-
-5  Kleophas
26 Justinus
2,7 Cos. u° Dam.
L8 Wenzeslaus

L§ rr.? pMoritz
Thecla
Gerhard
Kleophas
Cyprianus
Cosmus
Wenzeslaus

10 A ioMenod.
iiTheodora
122lnthonom.
r3 Kornel H.
i4f Erhöhung
iZNicetas
16 Euphemia

9
!Q
11

^ Z C.übb.
^Ö * ^suM
^ Aöhur

39) Kgth. B . Gichkbrüchtg. Matth ! r—8 . Prot . V . Wassersüchtig. Luc. 14 . Ge . H. d. io Jungfrauen . Matth,

Sonntag 2 9 - RL 8 N. P Mich.s -d7 N.Tp -Mich.
Montag 3o Hieronyw . Hreronym.

17 U ?? Soyhia F.
18 Eumen ius

L4
,5  ^

12
iZiqllicklichd

-d

Böhmes und Galizien haben in diesem Äonathe die grosteu Festtage ihrer Lande ^pakrone , Böhrnen den 28.,
^ ^ î izien den 29 . Am r . wird das Schulfest  gefeyert , am «-; , das M a r i a - N a h m e " ^ i». _
PW« !
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^L. *°» ItL̂ / A «: / ^ >̂ V <r /̂ ^ ^»A c) «

^^ D L̂ «- ^

-s^ b iL ^ . . — ^

^ ^ ^ ^ 0 ^- 7 - ^ 75 -

-s - . e. . . ^ ^ x ^ . -^ . - ^ ^

/ " — ^ 6 -r^ . ^ ^ ^

- » < 6 ^ e , ^
2 °

^ ^ k̂. icL» ^

^ / - — ^ ^

- «^ - ^ -̂ <- L- ^ L. ^ ^ LH7— ^ -e^



--- i6-«>>-» ^-> -«- »̂ ^ ^ / <^<

^ ^ " >-^ ^ - iL < 7 ^e . ^ / >«< , ^



— ^ " A
^ - i>

'/

/-

<
LC ^L.
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eprember , Ver Tag nimmt ad von i3 SeTr ^ Mm^ bis " St . 38 Mm»
Veobachtiingen und Erscheinung ^ 3 Sonnen - lUhrenß

und den Planeten . ^U. M ,U.

G s k D e u e
Wirthschaftsregel n.

»4. zr Min-K Vollmond d. ^
Mchmittags.
I ^ Letztes Viertel d. 8, um ro U. 28

!n Morq.
H Neumond d. iz . um o U. 6 Min.
«chm. ^
K) Erstes Viertel d. » Z. um n U.

!, 'zz Mm. Morg.

ördnä- e deS <. Sainstag d. 7, im 9
»erZwillinge.
^ erdferne des (U Gamstag d. ri . im
iv" LeS Schützen.

st

, Tie Sonne rückt aus der Jungfrau
inda« Zeichen der Wage Montag den
1en2z. v. M . Abends 4 Uhr 17 Min.
r Sec. — Herbst- Tag - und Nächt¬
liche. — ( ZweyteS Aequinoclium) .

Coturn kann die ganze Nacht beob¬
achtetwerden, da er Abends gegen 8
Uhr schon aufgeht. — Jupiter eben so,
nur später. — Mars kann nur kurze
ilit noch Eonnenunt -rgang noch gese-
hm werden, da er bald darauf selbst
verschwindet. — VenuS geht nach s und
Z Uhr Morgens auf , den r ». Sept
schm mit der Lenkichen Beleuchtung
vonI l Zoll ?,n Osten. — Merkur ist in der
könne, geht aber erst nach dieser unter.

z z. Durch liebevolle und ernste, über nicht leiden¬
schaftliche Behandlung des Gesinde « , wird die Herr
fchaft der Rohheit und dem Leichsinne desselben entgegen-
wirken ; wer das Gesinde nicht zu seinen Vertrauten,
oder zu Zeugen unmoralischer Handlungen macht, und ihm
das Seine pünctlich gibt , wird nicht Beweise von Anma¬
ßung oder Trotz erhalten.

84 . Landwirthschaft  ist die Grundfeste deS Na -^
tional - Wohlstandes , die sicherste, die einzige unversieg-^
bare Quelle der Wohlfahrt eines Lande« , sie ist'oie.Haupt-^
stütze, die Mutter und Ernährerinn aller Stände , aller
Künste in allen Staaten.

35. In den Acke r b a u legt- die Natur da« Glück,
der Menschen. Er ist da« erste Element aller geselligen,
Cuttur.

z6 . Grund und Boden  ist der wahre Reichthum
aller Völker. Der Acker ist ein ewig dauernde« Capital
unter der Garantie der Natur , und de« menschlichen
Fleißes.

Kenu« in der Sonnennähe d. 5
Merkur in der Gvmrenierne d. 26.

Ueber die Monaths - Äitterung.
September.  Der Herbst ist einqervaen und beginnt den 1, mi* dem sogenannten kl e kn e n M a y oder Nachsommer

d« am s, , dem wahren Herbste  Platz macht. In diesem Monathr hat man oft noch sehr angenehme Temperatur , Wärm-
und Wetter sind noch gleichförmig, halbverläßlich, halbbrständig, die Reger, nicht häufig , Obst und Trauben überall , nur gibt -«^

! L ! a// Wie^eV am Ae?.iditag ist, soll es den ganzen September bleiben. Werden die EstHeln vor Michaelis zeitig , so
kommt ein früher und harter Winter . Wenn es in der Nacht vor Michaelis Hell ist, soll ein hefiger kalter Winrer folgen.
Knau e r s W e t t - r p r 0 p h e z- t h u n g. September bat vom Anfang schönes Herbstwetter bis rs ., ^ . A' A ^

25. meisten« kübl und feucht, hat aber dann bis zu Ende wieder gutes Wetter . — „Der Herbst ist gewöhnlich^ "fmigs warm
und schön, aber nicht laug , darum mit allem Fleiß hahin zu sehen, daß die Weinberg- zeitig gedeckt .auch derWin . .rdau
zeitigg!saet werde; denn um di- Hälfte de- Novemberswintert es gemeintglich zu und geht vor Weihnachten nicht Wiederaus.

Kleines Stammbuch der Heiligen , oder Erinnerungstafel an die Nahmenspatrone .'
4- Rosalia,  aus königlichem Geblüt- zu Palermo in Sictlien geboren, faßte aus Ltche zu JciuS den heldenmaß.gen Ent-

A >ß, den Hof zu Verlassen/und verbarg sich in einer schreckbaren Hohle. Man fand nach ihrem̂ Tode ,m - ahr 1162 d,e - n-

l - WKW « - -» " -« - « " - ,« - -!
»argefieUrr Dw-Sirch. f-y-rt.hkü» di. Einweihung de« i» ehren dies.« heil. Erzengel« » hanlen T-inpel« auf dem-Leeg»

^rgano in Apulien.



Wochött-
uuv

Monaths-
tag.

X .' O c tob e r , W ein m o Nd , Rejfnwnath , BlärrerM , har ZI Lage.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Griechisch - russi¬
scher September.

Jüdischer
j . Tischet

558z-

Türkischer
l . Muharrem

l 2z8.

Oienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

1 NemiginsB
2 Leodegar
3 CandidusM
L Franz Ser.
5 Placidus

Remigius
Leodegar
Ja r̂us
Franz
Placidus

19 Trvphimus
Lo O. nat . Euch
21 Kodrat A.
22 Phokas
2 3 Joh . B . Em pf.

16 H.Lüuöh.F
17 i .T .Cb.H
18 2.T .CH.H
19 Z.T.CH.H
204.T.LHH

r?

42) Kath. V . Hochzettl. Kleide. Matth . 22, 1—14 . Prot . V . größten Gebolh. Matth . Gr. V . Zachartart u.

SN«
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

6 ZiKN .PsSruno
7 Justina M.
8 Brigitta
9 Dionysius ?!

10 Franc -Bor.
11 Burkhard
12 Maximilian

18N .Tr Arider.
Amalia
Pelagius
Dionysius
Gideon
Burkhard
Maximilian

L4 AiZ Thekla
25 Euphrosina
26 Joh . Theol.
27 Kallistratus
s8 Charrton C.
29 Cyriaeus
30 Gregor B

Palm -o.Wri
deafest

" Lauk>5. Tnd«
23 Gesktzfteude

41) Kath. V . kön. Sohn . Joh . 4, M - 52 . Pest . P . Gichtbrüchkg. Matth . 9 . Gr. V . der Liebe der

rgN-Tr K̂slsm
Crlirtus
Hedwig
Gallus
Florentin
Lucas Ev.
Ferdinand

4L) Kath.V d. Königs Rechn. Matth. l8, 2Z— 85- Prot.

SoNNtÜg >15 Ztzon.MKolom.
Morrtag , 4 Calixtus P.
Dienstag 15 Theresia
Mittwoch 16 Galluse
Donnerst . 17 HedwigisK.
Freytag ^ r 3 Lucas Ev.
Gamstag !19 Ferdinand

1 AiZOct. Mar.S
L Cyprian
Z Dionysius
4 Hierotheus
5 CharirinaM
6 T h v m. A v
7 Sergius B

28
29
Zo

i Marchesvan

Sonntag 20 Z2Lrr.Pf.F-l
Montag - i Ursula
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

22 Cordula
25 Joh .Capist.
24 Fortunatus
25 Cr'ispinus
s 6 Evaristus P

^lrrula
Cordula
Severus
Salome
Crispinus
2lmarrdus

>nd.

48) Kuh . Gebet dem Kaiser . Matth . 22, ! § - » r.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch

27 Frrn .Pf.Sahin
s 8 Sim u .Jud
29 Zenobius M
5o Claudia

Donnerst . 5 i Wolfgang

Al)! Tp 'Sabin.
Sim . u.Jud.
Narciffus
Hartmann
Wolfgang

8 A 2tz
9 I a c. il l p y.

10 Eulamp . -
11 Phil . Ap
12 Probus
15 Carpus
i 4

15 UZzEuthym
16 Lvnginus
17 HoseasPr
18 Lucas  E
19 IoelProph.

Den 6 . das ehemadlige R v sen k r a n z f . , den 22 . das allgemeine Kirchwerl
Hedwigsf.  in Schlesien.
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i Leol-Achtungen und Csscheinnn-
^ii an dem Monde , der Sonne

und den Pla 'neten.

^ G Vollmondd . r . mn.c>U. ZAM . M.
Letztes Viertel d. 7 , um 4 Uhr '59

kjn. Abends . .
H Neunisnd d. iz . um 2 Uhr Z8z

,k!in>Worg.
Ich) Erstes Alerte! d. -z.um6 Uhr 34
^klin. Morg.

Äollmond d. ZO. umoU . 48N . M

Ervnä?- des ( Samstag d.'5 . im ir
!ii!Z,vtlLtng«r

Skdferneches ( Samstag d. 19. im ! ^
des Schützen)

Dir Sonne rüett aus cer Wage m das
ichen des Scorvtonö ^ oiitterStaq den-
- Oktober Äorgcns z Uhr
:<c. — Die Tage werden kürzer. '

. Laturn kann die gaNze Nacht beobach-
!!»werden, Kenner tritt schon Abends
W6 Uhr auf unfern Gesichtskreis und
«»schwindet erst mit dem Aufgang de?
kirne. — Jupiter eben so, doch um eine-
Kunde später . — Mars geht vor 7 Uhr
^ >ds unter . — Venus erscheint als
»Witiger Morgenstern , nach 4 und 5
I-r Morgens und hat beynahe schon Vor¬
sicht . —Merkur dagegen gehr Abends
Ä nach der Sonne unter.

Merkurs größte östl. Ausweichung von^
»Tonne 242/4 ^ d. rz . Venus größte«
«liocentrische Breite nördl . d. r 8-

Dcnz ist die Sonn « in ihrer Mittlern
kntfernulrg von der Erde.

Goldene
W i r t h s cha f t s r e g e l n.

37. Du liebest Eör ' und Preis,
" ^ °Nicht aber Müh ' und Fleiß :
1 » 26 i ^ icht Beine bricht,
" Erhält ihr Mark auch nicht.

z8. Di - Wett ist wie «in Kram , hat Waaren ganzes
Haufen;

Für Arbeit stehn sie feil , um Fleiß sind si« zu kaufen.

89. Man kann im Ruhr»

l 4 3 EDoch etwas thun
r4 lSZMan kann im Thun
14 28 ^Doch etwas ruhN'
*4 39 "E"
-4 5L>
r -: I

4O. Klebe nicht am Schlendrian , Sangs nicht grauen !

^Vorurtheilen an , feöhn- nicht ä-iOl -ch alkheegeb- acht,n
G -wohnheikeri. lass- dich aber auch nicht ichnle.yen von o- r
an der Tag -ssrdnung stehenden Nruerungssucht ! Sondern -
prüfe , comötnire , abstrshirs , widere nach Z ««l- , ^ocal:
und sonstigen Umständen , und arbeite dann mit ernee Art
Eigensinn , init ftfter Beharrlichkeit , ohn Schwanken,i

ohne Zaudern , m rasiloftr ThäLigkett zum vorgrsetzi-n )
i« hin.

§

U-b-r di° M° nath -̂ W'' r-r
V « «» » . «. D -- H -« wird - K« . . A » . k » SE « » « -- . « ,n u . ß

» « Pf-,d« -- LlLBL « L .« « kmÄLandsi -.,'gs-,. M »« « « . " - 'üi bipfeH -Dher SebirH 'cdeckm sich mi^ Schnee . Dss Vlütterfatt daur « ^ ' lH . z-^ resia werden die Ve - ,j
>,. isi gerade die mittlere Temperatur zw' fchea der großms So -nm z - - ' ^ gewöhnlich rrockenrs.Wetter . L -S D "k- Z

».7 - 77 -7 . . . P . . - . e - - .
h-rn - ch u„lu,Iig b,- d,N 1° . dis - - . n>i-.d -« -a» l,n° g- ,' !-- t , ° m - _ 7 - -

die Nachte

wird ^

Kl -IneS Srammbu -i, de, Hciüa -n . Ennn -mag ^ af ^ „ ,7 da« L!,n°sm ^ dm ^

^,7  « 71 « i II an «M. ^
»°"n ,ÄN» A,b-!-,n durch di- und Sch-M-N

'«H-n und K,ankd°i--n - w-Ich- <1° >n!I n,im !lch,n! S - ', . .n,u? -wmr .. . -. - -- - -



26 v Xi . November , Win t e r Ko u h - Nebelmsnath , Spätzahr , hat 2o Tage.
Wochen-

und
Monüths-

tag.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Griechisch -russi¬
scher Oktober

Indischer
II. Marckes-

vau 5583.

Türkischer
il . Safer

I2Z8.

Lauf
des T

Z. I G>

Sümstag
V Aller Heil,.
L Aller Seel.

Mer Heil , Arremrus
Aller Seelen 21 Hilarion

r?
r 8 7 GM . ! 16

15^ 7 F sUM

44) B . d. Obersts» Tochter. Matth . 9, 15— 25. Prot . V . d. Kon. Rech». Matth . iZ. Cr . V. reichen Ptoffes. Luc. r6.

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.

Wreyrag
kSamstag

Z § 33  N, Pf -Huk. ' 22 A » E ? , Tottl.
4 Carol . Bor - Emerich
5 Emeneus ' Blandme
6 Keonh. Lev.
7 Engelbert.
8 Gottfried

Leonhard
Erdmarrrr
Sebastian

9 Theodor .S . «.Theodorus

22 §^^2 Uvsxe.
2 Z I a c. Br . C.
24 Arethas M.
25 Marcian
26 Demetrius
27 Nestor
28 Tereritius

.̂ 45) Katö. V . Samens . Unkraut. Matth , l ?, 24- 30. Prot . V. ZinSgroschsn. Matth . - - . Sr . Iss . treibt Teuft! aus. Luc. i

§3  N»Dp >Prob.
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst,

Samstag

1oFS4 N. U - Andr.
r r Martin B.
LL Mürtin -P.
r Z Stanisl . K.
r L Jucmldus
lä Leopold
L 6 Edmundus

Martm
Jonas
Ericeius

Ottmarus

29A2L Dr c
äo Zenobius
Zr Grachys

1 Nov . Cosm
2 Acindinus
2 Acepsimus
4 Johann A.

r Kislew
29 Süd?

46) Kath. B . Smfkörnletn. Matth , iz , 31—35. Prot . Lt. Jairi Tochter. Matth.

L4 !!. Tx. H,.
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

L7 § N,Ps, Grx^.
18 Eugenius
19 Elisabeth
ro Fe !, v. Val.
21 Maria Opf
22 Cäcilia M.
-2 Clemens P.

Otto
Elisabeth
Amülia
Mar - Opf-
Cacilia
Clemens

'zÄrLGalsct.
6 Paulus Er,
7 Diervl -ym.f
8 V 0r s. M l ch-
9 Onestph . M.

loErast -M.
r 1 Vioror

8
9 .1EM,

47) Kath. u. Prot . W. Gräuel d. Verwüstung. Matth . 24, r 5—zz. Gr . D . barmherzig. Samaritaner . Luc. 10.

Sonntag!
^Montag
ŝ Olenstag

Mittwoch
Donnerst.
Freytag

2 4F Ls N' A - Loh.
2 .5 Katharina
L6 Koitrad
27 Virgilins
28 Sosthenes
29 Gar ur ni us
30 Andr . Ap.

Chrys.
Katharina
Konrad
Buffo
Günther
Garucuus
Audr . Ap.

i2 Joh . Chr
-4 Phil. Ap.
15 Gunas M.

Den 4. ist in der ganzen Lombardre
lhume Oesterreich Festrag.
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November , öer Tag nimmt ab von 9 Sr . 44 Min . bis 8 St ! Zo Min . -. 7

^ -düchrungrli und Ev sch ei nun - 8^
«u an dem Kcond .s , der Sonne « >

und den Planeten.

^ormen-
Anfg.

Ä Zu . M.
Untg.
N. M.

lUhren!
!; u späc
!M .S.

Goldene

W i r t h sch a ft s r e g s ln.

H Lctz-:s Biertei den 6. um i U
rr >. Morg.

G Neumond d. rg . um 7U . 42 M . A . s
Erstes Viertel d. sr . um o U. sZ t

AMoeq.
^ Wvllmondd.2F. um ZU. 47 M A. Z

s
2
3
4

6

Erdnahe des H Freytag kl r . im <5 ' l 7
Str Zwillinge . E d

Erdsfr-n- ees HFreytagd . rz . im 16 , v
Schützen. ^ l o

ErdnäLellreLZ Freytag d. 29. im 18- 8 l 1
^rZwillinze . _ ^ 2

Die Sonne rückt aris dem Scorpion ins rö
Zeichen desSchützen Freytag den s 7 54

November Abends 8 Uhr 44 Win . z Sec
—Die Tag , werden kürzer.

j Saturn iß die ganze Nacht sichtbar bis
gegen Sonnenaufgang , da er erst zw schev
7 und5 i/r Uhr Morgens unterstrikr. —
Aupiler eben so , doch über eine Stunde
späte?. — Mars acht bald nach der Ssn . k
ne unter , K.ichx-em >rr d«" ganzen Tag!
unsichtbar gewesen ist. — Venus i7 präch -?
t!g beleuchteter Morgenstern mit bestnch '' 3

'5
16
l?
-8s
ryZ
22 ^
21^
22 Z

»ollem Lichte , geht aber erst geaen 6,
spätes gegen 7 Uhr Morgens auf / —
Merkur geht auch erst um 6 Uhr Mor
sisnö auf und wird nach Sonnenaufgang
ulllchtbar.

Merkur in der Sonnennähe den ro.
Merkurs groLts westl. Ausweichung rwuŜ o
l" Könnet 9 r/z ^ d. 2r.

24'
25 '
26^
27;
28
29

8
y

ko
1 r
l2

'4
15
r?
^9
2 O
22

2Z
25
2?
29
3v
3!
33
34
33

,36
37
38
39
40
4-
42
43

7 .43
7 45

Z2Zl6 lZZ
51s l6 köz

16 4 - - irder Sache ihren bestimmten Platz an,'
48 ' k6 r 4 ^ verthelle deine Zeit verhällnißmüßig unter deine Seschäste.
4 6 z l 6 12 ^ ,
4 - 816 42 . Vermeide umrutze Ausgaben  für dich und

l 6 5 ^füs Andere , oder hüte dich vor Verschwendung.
16 iE -,
. ^ Z 4; . Verliere die Zeit nicht. Gey immer rnrt etwas ß

n 14 49 ^Nützlichem beschäftiget. Gib dich nicht mit unnützemTand ab.
Zl 5 4 rj !
Z/S ZZ4 44 - Wer rei ch zu werden sucht, muß Zeit und Ort
^ l 5 24 -z betrachten,
z k5 r 4 -lUnd lernen Geld und Gut bald viel , bald wenig achten.
P 5 4 ^
is »4  52 1 45 . Wer nimmer was v ersuch t,  der weiß nicht

was es kann :
26 ^14 27 nu' rket Neben aus , Versuchen führt uns an.

4 25 P 4 ' 3
4 24 ^»Z 58 ^ ^5. Wn Gesinde  durch höhern Lohn aus fremff
^ 2 ^ " r ^ 27  in den seinen lockt, der , welcher Hey dein Boe -̂
4 2k ^r '̂ tö ' w^ude deS Gesindes höher« Lohn zu suchen , ihm häufig?
4 20 : r2 Zulagen bewilligt , Trinkgelder und Geschenks verheißt und z
4 19 s cr ZZ ' gibt , wird bald die nachtheilkze Folge davon, fühlen , dem^
4 lH < r2 t4iS,sind , eins zu Hohe Meinung von seinem Werths beyge
4 -7 M - 54  lb-rallMu haben.
4 r6,ri4 ^ G
4 rzs 11 »23 ' ^

ä - . Neder die M 0 n a t h 6 - W i t r e r r, !, g.
November.  Zu Akssana drZ L)o.,aths sind noch einig« hübschr T ?g«; a^ r den rr . beginnt der Vorwinter,  der bi--sj

M, 25 . DeeemSsr änhälk. Heitres De « ^ ..ist Hnmcr . mir von kurz,- Dauer "; denn de- November ist der nässeste und traurigstes
M-ngth izn aaiH-c» J -sh^e. Anhaltender Ne« n unv unfreundlicher Himmel , die meisten Nebel im Jahre , viele o.llnde , empfind H
lichenasse Kälte , nach Leopoldi' oft schon Schnee , besonders auf dem Gebirge , verscheucht die Menschen in dt» g,hetzten Woh »,^ '
Üliben; de>m draußen ist alles öde rrnd leer. Anz, 22.. trLtt^ eigent <' iche oder̂ p h y st s ch e Winter  ein.

So 0 s tage . . Wenn eS auf Martini ( b. r r .) Tag und Nacht wolkigt ist , so kommt ein unbeständiger Winter , ist -6 Hess
klar , soW der.Winter streng und Hart . Wie Lrr Ursulatag (d. 22.) ist̂ so soll de; Winter keschaftO. sevn. .

Zauers Wetterprophezeihung,  No >e nj>er < ä̂ gt t^üb ab un? mit rauhen Winden , wird aber 8en 6̂ , 7 , schön, dinv
y. folgt kaltes Regerrwettek biß 17. , den iZ . Schnee dis zu Ende. Die letzten Tage sind sehr kalt und der Schnee bleibt -dich
Weihnachten liegen . 4^ ' " ^

Kleines Stammbuch der Heiligen , sder Esin ^ erunLstü ^e! an . die Nahmens ^̂ at ^- ye.
4. Ca y.r^ ^ yLuS »M ^ dina ! und«Srzbtkhvf von Mailand war im Schlosse Arona im M - iländtscherrJ . r

!-«ren. Sr verttnigte olle Tugenden tn .ssch, und-auss dem-großett AntrieSe ^ ic Göre Gottes unH dgS Reich
^kte es mit feinem best. Beyspieke - ey seiner G -iDchk/tz uqd4 «« <k Hrerd - Ä -.^ errlichsten Thaten , und wa» ganz
i»-n und KrankstL E ^ ŝ rb i §^4' * * - ^ ^ !

15. Seopv  l*d s Äarkgraf von Oesterreich, war einer der frömmsten ffürstsn . Das beständig, Lesen des Evangeliums stärkt. '
'e Tugenden , und -sein Hof bsy Wien schien ein Sitz der Gerechtigkeit und Klugheit zu fryn . Nach einer zur allgemeinen sufn ; '
Heit gssührten 4oiälrigen Negierung starb er Len Tod eines Gerechten im 8 rrz6.

^ 2 - rZsist  ge -' n
ChÄkiiezu-Nwe -itc ?!; ^

Liebe für die A--!i



Schtteemonüth , hat ' 3 i"Tage
Türkischer

IH. Redl el-
ewwel
r2Z8.

Wochen-
und

Mouachs-
Tag.

Jüdischer
HI. Kislew

5583.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten

Griechisch-russi¬
scher November.

48) Kath. Es werden Zeichen seyn. Luc. 21, 25—zz. Prot.Lhr.Einritt zu Jerus.Matth. 21. Gr. D. d. reich.MannesAcker. Lue. rs

r 9 UM .Abdiüs
20  Meg .v.Dee.
21 Mar . Opf.
23  Philemortti
L3 Ämphiloch.
24 K a t h a r.
§5  Clemens

Canolda
Cassauia
Barbara
Abigail
Nikolaus
Agathon

49) Koch. Joh. im Gefängniß. Match. n,2 - iv . Prot. Es Werd. Zeichen grsch-h. Lue. 21. Er. Ies . heilt'am Sabkath. Lue. rz

26 §sL^ Georg
27  Jacobus M.
28  Step h. M.
20  Paramott
3o Andr . !Ap.

iDec .Nahum
2 HabakukPr.

rAdsM.Empk MdV . M'TmO
Z KirchwJoachim

Judith
Damasus
Epimachus
Lucia
Nikastus

8 keocadlä
r o Judith
11  Oamas . P.
iL Maxeutius
13  Lucia M.

Montag"
Menstag
H)cLLtwöch
jDonnerst.
!Freytag
Samstag 1/» Spmdion

29. Prol. Irh .. 1m Eefärgn. Matth, n . Ev. V . groß. Abendmahl. Luc. 14.

Toph
4 Barbara
5 Sabbas
6 Ntkok.  B.
7 Ambrosius
8 PatüplUs-
gMar . Empf.

Ären. Z Mtz ^ Jqnat.
LlnaruVufeblus

l ^ azaru^
O. u a r.Grat.'7 M uN'rbald
NemesiusM Nemesius
Theophras ^ Ammon

Montag
!Dienstag
!Mittwoch
zDonnerst.
Freytag
Samstag

i —L. Prot. V . Zeugn. Iv^. r. Gr. V . d. io Aussätzigem Luc. 17-

MÄag^
Dienstag '
Mittwoch

Mytaß
Samstag

11  Daniel
12  Spjridion
13 E u strikt . .
ich Tßyrürs'
iZ Eleuther.
, 6 Aggaus Pr>

Fast. (Belag
Berns.)chAdamu .Eva

^ H .Christfest

8 Unsch . Kind.

52) K̂ath. u. Prot. Verwunderung AoftpHSu. Mariä. Luc. 2, zZ—40. Er. N . reichen Obersten. Lue. 18

Dikiiffaq ' >Ll Kylvester



Dece  md e r,  der Eag 'nimmt ab von 8 St . L8 Min, bis 6 St »6 Mm. 29
Beobachtungen und Erscheinung -̂
gen an dem Monde , der Svnne^

und an den Planeren » gA

Sonnen
Aufg.
U. M.

Uhren l
Untg ?zu spät!
U. M . ZM .S.

Goldene
W i r t b scha ft s r k'g § l N.

I U Letztes Mertel d. 5. um r Uhr 47
Min. Nachnsttr.
! O Ne imond d. iz um 2 U.zS M . N.

K Erstes viertel d. » i . um z Uhr ss
Min . Nachmitt.

B Vollmond d. L8. um 7 U. n
Nin . Morg.

Erdferne deS ( Donnerstag d. lr !m
19 des Schützen.
^ Erdnähe des (. Freytag d »7. im ri°
der Zwillinge.

Die Sonne rückt aus dem Schützen in
daS Zeichen de- Steinbocks Sonntag-
den 22 . December Morgen - 9 Uhr 24
M. zo See . — Winter .- Sonnenwende.

Saturn verschwindet Morgens zwi
scheu5 und z Uhr . — Jupiter geht Mor
zens zwischen7 und 5Uhr unter . —Mars
geht eine Stunde nach der Sonne unte,
und kann also wenig gesehen werben. —
BenuS geht erst gegen 8 Uhr Morgen-
al- Morgenstern auf und hat den 24.
D e. ihr volle- Licht. — Merkur geht
Morgens kurz vor der Sonne auf und
'ommt spater in das Sonnenlicht.

CerrS größte bekioc-ntri ?"cheBreiLe süd- : sH
llchd. 17. Merkur in der Sonnenferne 20
!den rZ.

50, WWWWWMWWWWWWWWWWWW
27 E 47 . Cs lsi wohl keine F l e i sch g a e t u Ng , welche

4l an demselben Tag- , an dem ss geschlachtet worden, auch
gleich die gehörige Nürbe besäße , um genossen werden zu
können , sondern man muß solches einen oder mehrere Ta -^
ge an die Luft hängen , oder liegen lassen , damit es die.
Luft durchziehe und gelinde trockne. DLeß nennt man die
Norttfication  de- Fleisches.

48 . Manch « behaupten , die N a h r ung s m i t t
au- dem Tierreiche wären dem Menschen nahrhafter als
die Nahrungsmittel aus dem Pflanzenreiche und führen zunr
Beyspiele die wilden reißenden Thiere an , welche ihre ganze
Stärke und Gesundheit von der Fleischnahrung haben ; an¬
dere geben der Pflanzennahrung den Vorzug , weil st- mehr
Kohlenstoff an den Körper abaibt . Gemischte Nahrung
scheint wohl die zuträglichste zu seyn.

49 . Ein Mann , der lange will genießen,
Uebt , merkt' s ihr Herrn ! Frugalität.

50 . In leichtem Blute , warmen Herzen,
In Hausverfland , ein wenig Witz,
Wa « uns auch drückt , froh wegzuscherzen,
Dort nur bat wahre - Glück den Sitz.
Das kauft tör nicht , ihr stolzen Reichen!

Mit gllen euren Klumpen Gold,
:Und könnt euch kaum mit mir vergleichen.

O l6
O 4/'--» -
r s i?

2 ,Al4r - --WM- - --WWWWWWWWWWWMW!
2 ^ 43 ! Bleibt die Genügsamkeit  mir hold.
3 .

lieber die Monatks - Witterung.
December.  Den 2r . ^ reicht der Vorwinter sein Ende und der a st«/

Monatd
im Gebirge
aber auch Mangel an Schnee und mqßigkatt , und dünn »agr rer «anvinm ... - dak die Kälte lang hinaus!
«in, -- b-ginn - , s« k°mm, d,- « üü - g-gmg -n-- ,' „ S-Iind,« W -Nn «« W -iin - chtm ist -ln Bo,b - ,h- , laß °l- » - N- u . « »
Dauern  wbd „ wenn  e? nicht vorwintert , wintert es nach." . . . d-n 0 kalt bis r «;., wo es ge
D „ a u , - « W - - ' P - ° k b - , k » » g. D - --mb<- ttng « - rnft . knl! - n, d- . - uf mit Schn » , Y S- -° l- - - - -°° S-

linde schneyet ; bis 2z . folgt Regen und bis zum zv. wird eS gelinde. . . . .

Kleines Stammbuch der Heiligen , oder Erinnerungstafel ' an Nahmenspatrone.
z. Fran ; Xaver,  in der Schul - deS heil. Ignatius gebildet , ubkeh ^ l.  Nahmen ZesuS mehr und

«retten in Indien . Er opferte sich willig , und überwand die gvo-ßten ^chw .-rtss - SM  auf im Z . - 552.
lehr zu verbreiten . Arm und von der Wett verlassen , aber reich an ^ Sater angeklagt , daß sie «ine Thristtnn

4 - Barbara,  eine Jungfrau von edlem Herkommen ward von -h -m Bat rö Hände zu To-
y , und darauf auf obrigketttichcn Befehl auf eine mehr al- barbarische Weise, durch ih. es unmen,ly -v
- gemartert , am Ende des z. oder zu An-sang d-S 4. Z - Hrbundert«. umrmüdetem Eiser und Muth -. Durch den guter

2Ü. Stephan , der erste von den 7 Diakonen , ntt UN als hätte -r Sott und das G -retz.
rlolg seine« Arbeiten zog er sich den Haß der Juden zu , die ^ n. ^ ' ^ ^ Blut -euas in den Himmel ein >>
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